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Oesterreich spricht sein Bedauern aus
St* wUtMt- föÜKflt'
Der Reichspräsident empfing gestern den neu

; ."lannten deutschen Generalkonsul in Danzig
Radoivitz .

. *
Der bayerische Ministerpräsident Sigbert hat

? ;>iery vormittag dem Stabschef Rohn » zu
i ^ em 46. Geburtstag herzliche Glückwünsche

Ttaatsregicrung ausgesprochen und ihm zu -
?^ sch eine künstlerisch ansgcstattcte Ehren -
sssskerurkunde überreicht , durch die Stabschef
Mhm das Ehrcnbttrgcrrecht des Freistaates
Ochern verliehen wird .

1. .® *e wir erfahren , ist Bischof Hoffenfelder in
Nner Eigenschaft als Kirchenminister znrück-
" 'keten.

,- än Recklinghausen hat die Staatspolizeistelle
neue KBD .-Organisation entdeckt, die sich

ft
®ej- verschiedene Städte , des Ruhrgebiets er -

,^ >kte. Fünf höhere Parteifunktionäre , dar -
Mk der frühere Parteisekretär der KPD .,
Ĥ >na, einer der Hauptfunktionäre der KPD .
^ Ruhrgebiet , wurden festgenommen .
* *

jj. . Die Ausnahme von deutsche» BolkSgeuosseu
j? die . seht von der DAF . geführten Verbände

"tit sofortiger Wirkung gesperrt . Die Sperre
Endgültig und wird nicht mehr ausgehoben .

T ' *
Reichsminister des Innern hat bas

h ,.
«»SkcmmiSarat für Beamtenfrage » aufge -

> " n und dem bisherigen Kommissar seinen
?n i ausgesprochen ,

>Adch einer Verfügung des Stellvertreters dös
tzMers ist das Tragen des Dienstanznges bei
ItÄ^ inen vor Gerichten « nd auf den Arbeits¬
zeit untersagt .
» . *

w .Der deutsche Gesandte in Warschau , von
wnrde am Montag von Pilsudski emp -

"8en.
*

neue französisch - Reaieruug hat beschlos-
am kommenden Samstast vor das Par -

I,AE « t zu treten und gleichzeitig ihren Finanz -
'erungsplan einznbringen .

K - *
den BetriebSmahlen in Eisenberg der

f>̂ « eichisch- n Alpinen Montangescllschaft in
i, 'Uhl Steiermark erhielt die « ational -

fische Liste ..Dentsche Arbeiter « alle sie-
Mandate des Arbeiterbetriebsrates .

d,. ^ nch der gestrige Prozehtag in Leivzig war
1. . - Untersnchnng deS von der Polizei , beson -
rs», . der Kriminalpolizei , gesammelten Mate -

über die illelaae Täti "keit « nd die Um -
bd^ bsichten der kommunistischen Partei ge-

Aet.
> *

i«ljlf,,Homb « rq ( Saarqebietf haben jetzt zwei
Üh-^ dcmokratische Stadträte , darunter der Bor -
>hk.7.

de der Ortsgruppe der SDP . Homburg ,
btt

*L «Cwöttit* ans der SPD . erklärt und sich
dentsche « Front angeschloffen .

C ’« der „Völkische Beobachter « aus Wie «
soll der Vizekanzler Fen als Führer des
Heimatschutzes sür einen von diesem

>? h!? eiriediaten Zahlnngsansprnch in Höhe von
ist, / Schillingen zur Rechenschaft gezogen wer -

V ^
lKgubbi ist am Dienstag abend in Anand
Beteiliauug an der Bewegung deS

i llngeborsams verha '^^t worden . ES ist
Mal , dah ihre Verhaftung verfügt

Afshllres sfebe im Innern bis BiatteS .

Anno Santo
toirfc nicht verlängert

, $jji TU . Würzburg . 29. Nvv -
e offizielle deutsche Geschäftsstelle sür

^ir/ !lgerfahrten amtlich aus Rohm erfährt ,
Heilige Pforte am 2 . Avril 19,84 ge -

?*ä Es erfolgt also keine Verlängerung
"ist r 8

.11» Santo 1933/84 . Voraussichtlich wer -
14

’̂ jß *. bezw . Seligsprechungen stattfindeii
Md , 5 Fanuar , am 23. Februar , am 4 ., 11 . . 18.

x März . Am Osterfest wird der heilige
? r P

° en Segen Urbi et orbi von der Loggia
Aix ^ lcrskjrchx aus spenden . Zu all diesen
h ftiä9 , ,

i *en metbcit von der offizielle » Ge -
^ 6, »,/üe Pilgerzttge und gemeinsam « Fahrten

veranstaltet .

Neuer deutscher Schritt in Wien
Die amtlichen österreichischen Mitteilungen haben sich als falsch erwiesen

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .s
W . Pf . Berlin , 29. . November .

Der österreichische Bundeskanzler hat ans die
erneuten Borstcllnngen des dentschen Gesandten
Dr . Rieth über den tragischen Grenzzwischen¬
fall am 28. November , bei dem der deutsche
Reichswehrsoldat Schuhmacher erschoffen wnrde ,
» « » mehr sein Bedauern ansgesprochen .
Nachdem die österreichische Regierung bisher
eine klare Stellnngnahme vermieden hatte , ist
der deutsche Gesandte aus Veranlaffung des
ReichSanhenministers Freiherrn von Neurath
gestern erneut bei der ö sterre ichische «
Regierung vor st eilig geworden . Der
dentsche Gesandte hat anstragSgemäh angesragt ,
in welcher Weise der Zwischenfall veigelegt wer¬
den solle und welche Maßnahme » die öster¬
reichische Regierung zu treffen gedenke . Der
österreichische Bundeskanzler hat daraufhin mit -
getcilt , daß er die notwendigen Mahuahmen
veraulaht habe , um ein « schnelle und voll¬
ständige Ansklärnng dieses schmerzlichen
Borkommniffcs herbciznfnhren . Darüber hin¬
aus hat sich der österreichisch« Bundeskanzler
Vorbehalten ,zu der Frage , der Verantwortung
Stellung zn nehmen , sobald das Ergebnis der
Untersuchung porliegt .

Auch der hiesige österreichische Gesandte Tau -
schih hat dem Reichsanßenminister das Bedauern
seiner Regierung zum Ausdruck gebracht , wie
er auch bereits den österreichischen General¬
konsul in Nürnberg am Montag angewiesen
hatte , an dem Leichenbegängnis teilzunehmen
und an der Bahre des erschossene » ReichSwehr -
soldaten einen Kranz in seinem Aufträge nieder -
znlegcn .

Die österreichische Regierung wird dem wirk¬
lichen Tatbestand des bedauerlichen Zwischen¬
falles zwar noch nicht in vollem Umfang ge¬
recht , zeigt aber doch bereits das Eingeständnis ,
daß die Schuld auf österreichischer
Seite liegt . Die sämtliche amtlichen Mit¬
teilungen der österreichischen Stellen haben sich
als falsch erwiesen . Ans dem deutschen Schluß -
bericht über den Grenzzwischenfall ging ein -
denkig hervor , daß die Heimwehrlcute in höch¬
stem Maße ihre Befugnis überschritten hatten .

In dentschen politischen Kreisen hat vor allem
das Siegesgeschrei der Heimwehrlente beson¬
dere Empörung hervorgcrufen , das sie bei dem
Abtransport der Leiche des ermordeten Reichö -
wehrschützen angestimmt hatten . Dieses gerade¬
zu unmenschliche Berhalten der Heimwehrleute
ist der klare Beweis dafür , daß die Tat auf
die politische Verhetzung der österreichi¬
schen Heimwehr znrückzuführen ist .

Die . österreichische Regierung wird nicht mn -
hin können , über das gestern ausgesprochene
Bedauern hinaus volle Genugtuung zu geben .
Die letzten offiziellen Kundgebungen der öster¬
reichischen Regierung schienen gewisse Ansätze zu
einer Verständigungspolitik mit Deutschland zu
enthalten . Tic österreichische Bundesregierung
hat jetzt die Gelegenheit zn beweisen , ob sie tat¬
sächlich bereit ist , das Verhältnis Oesterreichs
zum Deutschen gleich erträglich zn gestalten . Ab¬
gesehen davon ist cs aber für die österreichische
Negierung die einfachste Pflicht der Anständig¬
keit und der Moral , der dentschen Regierung
umgehend mitzuteilen , in welcher Form sie die
Mordtat zu sühnen gedenkt . Die österreichische
Regierung hat für ihr bisheriges merkwürdiges
Verhalten in dieser

'
Aiigelcg '

enh
''cit nirgends in

der Welt Verständnis gesniiden . Sie darf sich
glich über die wirkliche Stiminnng des dentschen
Volkes nicht hinwegtäuschen . Tie Feier an¬
läßlich der Beisetzung des exschpssenen Reichs -
wehrsplöaten isuh die/kitteilnahme des gesamten
deutschen Volkes haben den Beweis erbracht ,
daß auch in dieser Frage zwischen dem Führer
und dem dentschen Volke volle Einmütigkeit be¬
steht .

Weiieres Tsdesopftr
des Terrors in Oeste ; reich

CNB . München . 28 . Rov .
2m Krankenhaus in Wels (Oberösterreich ) ist ,

wie der „B .B ." meldet , der 54 jährige Bergmann
Johann Watzinger , der am 18 . September 1933 in
Wolfegg von Gendarmen durch einen Schuß schwer
verletzt wurde , seinen Verletzungen erlegen . Da¬
mit hat der blutige Zusammenstoß in Wolfsegg . bei
dem eine Ecndarmerieabteilnng auf die in einem
Easthause versammelten Wolfsegger National¬
sozialisten eine Eewehrsalve abfeuerte , ein viertes
Todesopfer gefordert .

Trauerfeier in Graudenz
Ungeheure Beteiligung der deutschen Bevölkerung
WTB Eraudenz . 28 . November .

Unter ungeheurer Teilnahme der deutschen Be¬
völkerung fand heute nachmittag in Eraudenz die
Beisetzung der in der vergangenen Woche ermorde¬
ten deutschen Bürger , des Schmiedemeisters
K r n m in und des Installateurs R i e b o I d statt .

Die völlig überfüllte deutsche evangelische Kirche
mußte abgesperrt werden , so daß mehrere Tausend
Menschen keinen Einlaß mehr fanden . Die beiden
Särge waren vor dem Altar aufgebahrt . Pfarrer
D i b e l I hielt die Trauerpredigt , in der er u . a .
ausführte , daß die beiden Toten als aufrechte
Männer ihr Leben für ihre Brüder
gelassen hätten . Nicht Haß solle aus dem Blute
der beiden Märtyrer erwachsen , sondern der Wille
zum geschlossenen Zusammenstehen für die Freiheit
des Glaubens und des Volkstums . Im Namen der
deutsch- evangelischen Kirchenbehörde sprach Super¬
intendent H i l d t . der betonte , die deutsche Min¬
derheit werde furchtlos und entschlossen ihren Weg
weitergehen in der Hoffnung , daß die furchtbaren
Folgen der blutigen Ausschreitungen dazu beitragen
mögen , all ' den Haß , der dahin geführt hat , zu
überwinden und zu einem verständnisvollen Zu¬
sammenleben der beiden Völker zu gelangen .

Der Trauerzug von der Kirche zum Friedhof
wurde zu einer Kundgebung , wie sie Eraudenz seit
der Abtrennung vom Reiche noch nicht erlebt hat .
Der Zug war über 1 Kilometer lang , und Tau¬
sende umsäumten in ehrfurchtsvollem Schweigen
die Straßen . Insgesamt nahmen wohl annähernd
10 000 Deutsche teil . Es muß anerkannt werden ,
daß die polnische Polizei nach den blutigen Vor¬
gängen der vergangenen Woch" alle Vorkehrungen
getroffen hatte , um durch umfaffende Absperrungen

einen würdigen Verlauf der Trauerfeierlichkeiten
zn sichern.

Aufs tiefste erschüttert war die Feier , bei der
Pfarrer Euertler die feierlich ergriffene Menge
an die Vergangenheit der Stadt Eraudenz erin¬
nerte und sie zur Opserbereitschast ermahnte . Herr
von Witzleben legte dann den Schwur ab , daß
die deutsche Minderheit für die Hinterbliebenen der
Toten sorgen werde . Mit dem Gesang der drei
Strophen des Liedes „Ich halt ' einen Kameraden "
wurde die Trauerfeier bei Einbruch der Dunkelheit
beendet .

Die polnischen Behörden haben inzwischen die
Untersuchung ausgenommen und 16 der Mitwirkung
an den blutigen lleberfällen verdächtige Personen
verhaftet .

10 Todesurteile in Dessau
WTB . Dessau . 29 . Nov .

Nach vierstündiger Beratung verurteilte das
Schwurgericht Dessau im Hecklinger Mordprozeß
( Erschießung des SA .- Mannes Cieslikj zehn an -
geklagte Kommunisten wegen gemeinschaftlichen'
Mordes zum Tode und zu dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte . Ein Angeklagter
wurde freigesprochen . Schon im Juli vorigen Jah¬
res waren drei Kommunisten wegen dieses Mor¬
des zum Tode verurteilt worden .

*
In Breslau ist gestern der Arbeiter Kurt

Gerber aus Maliers . Kreis Oels , der wegen
Ermordung des SA .-Mannes Walter Dokter
zum Tode verurteilt worden war . enthauptet
worden .

Kamps gegen das
Verbrechertum

Die S i ch c r u n g s tz e r >v a h r u n g

Zu . allen Zeiten hat das Problem , wie man
am . wirkungsvollsten und sichersten , das Ver¬
brechertum bekämpft , die Gesetzgeber und die
Politiker beschäftigt . Lösungen , die befriedigen
konnten , sind bis vor .kurzem nicht gefunden
worden . Zweierlei Dinge mutzten Zusammen¬
treffen , um eine Lösung zn ermöglichen , die
wirklich Erfolg verspricht : nämlich erstens der
Sieg der biologischen Weltanffassung und .zwei¬
tens der Sieg des autoritären Regierungs¬
prinzips .

Der tatkräftigste Stamm der alten Griechen ,
der Stamm der Dorer , hat ivohl als erster
das Verbrechertum nach biologischen Grund¬
sätzen bekämpft . Von der Erkenntnis . aus¬
gehend , datz nur im gesunden Körper ein ge¬
sunder Sinn gedeihen will , hat man in Sparta
die neugeborenen Kinder , die offensichtlich an
einem Gebrechen litten , in der rauhen Bcrg -
einödc des Tovgetvs ansgesetzt und sv für
immer aus der Gemeinschaft ausgemerzt . Eine
furchtbare Ntethode , die .dem christlichen Gessrhl
nicht gefallen kann , die aber zweifellos dnrch -
ans zum Ziele geführt hat : und dieses Ziel
war . den an und sür sich kleinen Skamüt der
Spartiaten . rassenbiologisch möglichst kräftig
zn erhalte » :
- Das C H/ i st e st t- u m ist dem Verbrecher ,

wie dem Zünder schlechthin, grundsätzlich mit
der ' Auffassung entgegeiigetreten , datz kein
Mensch von Zause ans schlecht

'
sei , datz er

moralisch gerettet und gebessert werden könne .
Der Staat hat sich dieser Auffassung immer
nur bis zu einem gewissen Grade angeschlossen.
Immerhin hat auch er sich meistens von dem
Gedanken leiten lassen , datz die Strafe nicht
nur Ahndung ist , sondern auch Einladung zur
inneren Einkehr , mit der Hoffnung ans Um¬
kehr und Besserung .

Erst der medizinischen Forschung der letzten
Jahrzehnte , der Psvchologie und der Psychia¬
trie , gelang es , die Entdeckung und Ieststellnng
zu machen , daß gewisse Verbrechen aus einer
krankhaften Veranlagung des Be¬
treffenden beruhen , daß also das Krankhafte
erst beseitigt werden mußte , bevor man auf ein
Erlöschen des verbrecherischen Triebes hoffen
dürfe . Wir wissen heute ziemlich genau , um
w e l ch e Krankheiten und um w e l ch e Sorten
von Verbrechen es sich dabei handelt . Ilnd wir
trennen infolgedessen schon seit Iahrzchnteil
streng nach den Begriffen „ Gewohnheitsver¬
brecher " und „ Gelegeiiheits - bezw . Berufsver¬
brecher " .

Was die erste .Kategorie aulaugt , so handelt
es sich hier um Menschen , die. aus diesem oder
senem Anlaß dieser oder jener Versuchung er¬
liegen und eben einmal auf .dem Pfade der
Tugend st r a u ch e l n . Bei der zweiten Kate¬
gorie handelt es sich um Menschen , bei denen
man weiß , datz sie i in m er und i m mer
w i e d e r straucheln werden . In einigen Fäl¬
len kann man durch einen operativen Eingriff
die Pathologische Ursache dieses Strauchelns
beseitigen .

Bisher hat man gezögert , diesen
Eingriff vorznnelnnen . Genau so , wie man
grundsätzlich gezögert hat , im Straf¬
recht eine entscheidende Trennung zwischen
Gelegenheitsverbrecher und Getvohnheitsver -
brecher vorzunehmen . Das Gericht sah die Tat
und bestrafte sie . Gewiß wurde immer nach
den näheren Umständen gefragt , und der mehr¬
fach vorbestrafte Gewohnheitsverbrecher erhielt
eine viel strengere Strafe als der Gelegen -
heitsverbrccher , der zum ersten Male vor den
lLchranken des Gerichts erschien . Die Bestra -
siing des Gesegenheitsverbrechers konnte da¬
hin wirke » , datz der Betreffende späterhin die
Paragraphen des Gesetzes besser beachtete . Die
Bestrafung des Gewohnheitsverbrechers hat im
wesentlichen dazu nicht geführt .

Immer wieder mutzte sich der anständige und
redliche Volksgenosse sagen , datz der bernss -
mäßige Schwerverbrecher , von dessen Verirrter -
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lung er las , nach Abbüßung seiner Strafe
unter allen Umständen wieder seinem
inneren , verbrecherischen Drange
folgen würde . Der von der Zuchthaus¬
verwaltung entlassene Sträfling wurde sozu¬
sagen in diesem Augenblick seiner Entlassung
von neuem ans die Gesellschaft , auf die Volks¬
gemeinschaft l o S g e l a s s e n . Und seder
konnte , sich an den fünf Fingern abzähleu , wel¬
cher Art nun >v«rhl die Verbrechen sein würden ,
die man von ihm zu erwarten hatte .

Am schlimmsten war es mit den S e x nai¬
ve r b r e ch e r n . Denn hier gab es so gut
wie nichts, was einen solchen Menschen davon
abhalten konnte , die neugewonnene Freiheit zu
neuen Verbrechen, auszunutzen. Sicherlich ist
ein großer Teil seelischer Erkrankungen , vor
allem des weiblichen Geschlechts , mit auf die
Tatsache zurückzuführen , daß so und . soviele
Sexnalverbrecher frei herumlauien und immer
nur auf eine bestimmte Zeit im Gefängnis oder
im Zuchthaus von der Gesellschaft ferngehalten
wurden.

Vernünftige und einsichtige Volksgenossen
haben schon früher die dauernde . Elimi¬
nierung , die dauernde Ausmer¬
zung des unheilbaren Gewohn¬
heitsverbrechers aus der Gesell¬
schaft verlangt . Man dachte dabei weniger
an Bestrafung , an Ahndung eines Verbrechens,
wie daran , durch lebenslängliche Festsetzung
des Verbrechers die gesunde und normal emp¬
findende Gesamtheit des Volkes dauernd zu
schütz e ii .

Dem National sozialismus ist es
Vorbehalten geblieben, diesen Wunsch rmch Eli¬
minierung des Berufsverbrechers^ zu erfül¬
len . Der nationalsozialistische L>taat ist bio¬
logisch mrd psychologisch geschult genug, um zu
wissen , daß man das Berufsverbrechertum mit
zeitlich eng begrenzten « trafen doch nicht be¬
kämpfen kann , und derselbe Staat besitzt Mut
und Autorität genug, um auch sehr drasti -
s ch e Mittel anzuwenden , wenn er zum Ziele
kommen will . Und dieses Ziel heißt sa immer
wieder : Schutz des Volkes , Pflege alles Wert¬
vollen im Volke .

Mit dem 1 . Januar 193-1 tritt eine N o -
v e l l e ,z. u m R e i ch s st r a f q e s e^tz b u ch in
Kraft , die unerbittliche Strenge
gegen das Berufsverbrechertum
vorsieht . Die Sicherungsverwahrung
gegen Berufsverbrecher wird dafür sorgen, daß
gefährliche Gewohnheitsverbrecher solange hin¬
ter Schloß und Riegel gehalten werden , bis sie
wirklich anderen Sinnes geworden sind .
Und man wird sich gar nicht scheuen, durch
ganz bcstilttinte operative Eingriffe diesen
Wandlungsprozeß noch etwas zu beschleunigen .
Die Vorbeugung der zu erwartenden . Tat wird
so an die stelle der Bestrafung der begange¬
ner Tat treten . Und wir dürfen, - ohne uns
des Optimismus zu zeihen , rühig -damit rech¬
nen , daß die Zahl der Verbrechen abnehmen,
und der gesunde und rechtlich denkende Teil des
Volkes, der ia gottlob die erdrückende Mehr¬
heit bildet , sich in Zukunft sicherer f ü h -
lenwird . alsbisher . K - T.

Zum Geseh
gegen Gewohnheitsverbrecher
Zwangsuntersuchung und Blutprobe Höchst¬

grenze für Entschädigung Unschuldiger
Zu dem Gesetz gegen gefährliche Gewohnheits¬

verbrecher ist ein Äusführungsgesetz er¬
lassen worden . Dieses enthält die durch die Ein¬
führung der Sicherungsverwahrung , der Entman¬
nung , des Verbotes der Berufsausübung . der
Reichsverweisung usw . notwendig gewordenen
Aenderungen des Eerichtsverfassungsgesetzes, der

Strafprozegordnung und vieler anderer Gesetze .
Besonders umfangreich sind die Aenderungen in der
S t r a f p r o z « tz o r d n u n g .

Es wird bestimmt, wieweit zwangsweise
eine Untersuchung angeordnet werden kann.
Sie ist zugelasten zur Feststellung aller Tatsachen,
die für das Verfahren von Bedeutung sind.

Besonders wichtig ist, daß auch die Entnahme
von Blutproben und andere Eingriffe nach
den Regeln der ärztlichen Kunst ohne Einwilligung
-des zu Untersuchenden zulässig sind, wenn kein
Nachteil für seine Gesundheit zu besorgen ist. Da¬
durch wird z . B . die F e st st e l l u n g der Blut¬
gruppen , aber auch die Feststellung des Grades
der Trunkenheit ermöglicht. Zugunsten des Be¬
schuldigten sieht das Ausführungsgesetz eine ganze
Reihe von Sicherungen vor.

Die Maßregeln der Sicherung und
Besserung dürfen nur mit Zweidrittel - Mehr -
heit vom Gericht beschloffen werden . Reben einem
Strafoerfahren über die Tat selbst ist auch ein
selbständiges Verfahren in den Fällen vorgesehen,
in Lenen eine Anstaltsverwahrung für G e i st e s-
kranke notwendig ist , ohne daß diese für eine
Straftat verantwortlich gemacht weiden können .
Der zur Entmannung notwendige ärztliche
Eingriff wird in einer Krankenanstalt von einem
approbierten deutschen Arzt durchgeführt .

Die schwerwiegenden Maßnahnren des Gesetzes
gegen Gewohnheitsverbrecher sind gegenüber Ju¬
gendlichen ausgeschlossen . Zulässig ist nur die
Unterbringung in einer Heil- oder Pflegeanstalt .

Geändert werden auch einige Maßnahmen des
Gesetzes über Entschädigung der im Wieder¬
aufnahmeverfahren Freigesprochenen . Die
Entschädigung wird dadurch auch auf die Anord¬

nung einer Sicherungsmaßnahme ausge¬
dehnt , wenn diese Anordnung im Wiederaufnahme¬
verfahren als zu Unrecht erfolgt festgestellt wird .

- Bei dieser Gelegenheit ist übrigens eine Höchst¬
grenze für alle Entschädigungen festgesetzt wor¬
den , die bisher nicht bestand.

'
Diese Höchstgrenze

ist auf 75 000 Rm . bei Zusprechung einer Kapital¬
abfindung oder auf 4500 Rm . bei Zusprechung einer
Rente festgesetzt worden.

Gegen jüdisch» Brunnrnvergistung
WTB . Paris , 28 . Rov .

Ter Abgeordnete Fo n ge re hat kürzlich an
den Ministerpräsidenten die schriftliche Anfrage
gerichtet , welche Maßnahmen er zu ergreifen
gedenke, um die B e e i n f l u s s u n g dersra n -
z ö s i s ch e n Außenpolitik durch g e -
w i s s e j ü d i s ch e K reise zu unterbiuden .
Louis Thomas sieht Anlaß zu einer ernsten
Warnung an die Juden ; er sagt : Der Abg.
Fougere protestiere mit Recht, denn die Haltung
der nach Frankreich geflüchteten deutschen Israe¬
liten sei unerträglich , wenn sie sich in die Be¬
ziehungen beider Länder einmische» . Noch ver¬
hängnisvoller würde es sein , wenn die fran¬
zösischen Israeliten sich aus einem übertriebenen
Raffcgefühl mit ihren deutschen Glaubens¬
genossen solidarisch erklären würden und Frank¬
reich verhindern möchten, sich mit Deutschland
zu verständigen , jetzt, wo der Reichskanzler ein
dauerhaftes Einvernehmen mit Frankreich
wünsche. Thomas warnt auch die Juden Frank¬
reichs vor Torheiten , bevor es zu spät sei . Be¬
reits zeigten sich Anzeichen dumpfen Grollens

Der SmtaudkkSkulsilikNArlnWroi»
Thtr noch EinzelmitalieSschaft bei Ser Arbeitsfront

# Berlin , 29. Nov .
Der Tagung der DAF . im ehemaligen Her¬

renhaus am Montag und dem gemeinsamen
Aufruf des Führers der DAF ., Dr . Ley, des
Reichsarbeits - , des Reichswirtschaftsministers
und des Beauftragten des Führers für Wirt¬
schaftsfragen . Koppler , ist sofort die Anweisung
für die NmorganisieruNg der DAF . gefolgt .
Der Leiter des Organisationsamtes der Ar¬
beitsfront , Elans Selzner , hat verfügt , daß
werktätige deutsche Volksgenossen mit sofortiger
Wirkung die Einzelmitgliedschaft erwerben kön¬
nen . Die Gaubetriebszellenabteilnng führen
die Werbung dieser neuen Mitglieder durch.
Die Beitrittserklärung enthält u . a - den Satz :
„Ich verpflichte mich , in all meinem Denken
und Handeln nach dem nationalsozialistischen Ge¬
setz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " zu streben ."

Gleichzeitig hat der Führer der DAF .. Dr .
Ley» die Aufnahme in die jetzt von der DAF .
geführten Verbände mit sofortiger Wirkung
gesperrt . Die Sperre ist endgültig und
wird nicht mehr aufgehoben . . . . .. . . _

In den Ausführnngsbcstimmuugen zu diesen
Anordnungen hebt der stellvertretende NSBO -
Leitcr . Seltner , noch einmal hervor : Jeder
schaffende deutsche Mensch kann Einzelmitglieö
der Arbeitsfront werden einsch'l . Erwerbslose
und Pensionäre , mit Ausnahme von Beamten .
In Deutschland arbeiterrüe Ausländer können
als zahlende Mitglieder ausgenommen werden .
Zur Aufnahme ist die Erfüllung des
Arierparagraphen notwendig . Die Neu¬
anmeldung ist nur für Einzelpersonen möglich.
Unternehmer treten also nicht für die Firma ,
sondern für ihre Person als Einzelmitglied ein .
Eine Trennung nach sozialen Funktionen sUnter -
nehmer , Arbeiter oder nach Berns ! darf von den
örtlichen Dienststellen nicht vorgenommen wer¬
den . Die Aufteilung nach Gruppen bleibt Vor¬
behalten . Mit Wirkung ab 1. 1 . 84 tritt — ab¬
gesehen von der erwähnten Mitgliedersperre
für die Verbände der Arbeitsfront , die sofort
wirksam wird — zur Aufarbeitung cingelanfe -
ner Aufnahmeerklärungen eine Mitgliedersperre
für die gesamte DAF . ein .

Schließlich erklärt Selzner : Die Schaffung
einer großzügigen Sozialversas -
sung . die dem schaffenden Menschen die Sorge
für den Lebensabend abntmmt , die Betreuung
all ihrer Mitiglteder in den Rechtsfragen , die
Erziehung ihrer Mitglieder zum nationalsoziali¬
stischen Denken sind , wie aus dem Aufruf des
Führers der DAF -, Dr . Ley, und der Minister
Schmitt und Seldte sowie des Beauftragten des
Führers , Pg . Keppler . hervorgeht , die nächsteil
Aufgaben der DAF .

Der Führer der DAF ., Staatsrat Dr . Ley ,
sprach am Dienstag mittag vor Vertretern der
Preffe über das

zukünftige Wesen der Arbeitsfront .
Er sagte u. a . um die Einheit herzustellen , habe
er auch die Berordnung erlassen , daß die Ver¬
bände mit sofortiger Wirkung keine Mitglieder
mehr aufnehmen sollen. Nunmehr gebe es nur
noch einzelne Mitglieder , Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer . Sie müßten in der Niesenorgani -
sation geordnet werden . Man werde sie am
besten nach dein einordnen , was den einzelnen
Menschen und seine Entwicklung fordere . Das
tot der Beruf , die .Fachschaft. Eine Ordnung
nach Klassen , Ständen oder Schichten gebe es
nicht mehr . Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer gehörten zusammen . Augen¬
blicklich beständen noch drei Arten von Mit¬
gliedschaften :

1 . Die Berbandsmitglieder : durch die heutige
Berordnung schloffen die Verbände ihre
Reihen , sie verwalteten zwar noch Vermögen
und Beiträge , sie hätten aber genau dieselben
Ausgaben wie die DAF . im grüßen : Die Er¬
ziehung .

2 . Die Korporationen , wie die Reichskultnr
kammer . die als Korporation Mitglied ist .

3 . Und vor allem — die Einzelmitgliedschaft .
Die Dienststellen , die die Ausnahmen tätigten ,
seien die Dienststellen der Partei , d . h . die
NTBO .-Dienststellen des Landes , die gleich¬
zeitig Dienststellen für die DAF . seien, damit
eine einheitliche Führung gegeben ist und der
Geschäftsbetrieb verbilligt dnrchgeführt werden
könne .

in der Masse gegen die U « b e r s ch w e m m » " *
der Berufe durch geflüchtet « Jude "
Dieser auf Nahrungssorgen zurückgehende
lisemitismus könnte leicht in einen doktrinä "
Antisemitismus Umschlägen. Tie Juden d »»
ten nicht vergessen , daß die Franzosen
sentimentale Raffe seien , sondern eine Ras .
positiver , klar blickender Bauern , die den Da»
scheu die Hand hinznreicken bereit sein würde":
sobald die Pariser Preffe ihnen die Wahr »"
über die Einstellung Deutschlands und die .

«'
geböte des Führers nicht mehr verheimlich^
werde . Jeder nach Frankreich geflüchtete J ""^
der den Frieden stören möchte , verdiene sE
ausgewiesen zu werden , und jeder franzöiE
Jude , der mit deutschen Israeliten konspirier
um den Frieden zu stören , müsse sich darüch
klar sein , daß er in Frankreich eine antisenüE
sche Strömung fördere , die die ernstesten Folgt"
für die Juden haben könnte .

Oer deutsche Gesandte
bei pilfuM*

Tv . Warschau . 29. « o»

Der deutsche Msandte von Moltke wurde
Montag nachmittag im Beisein des A«b"
Ministers Beck von Marschall P i l s u d s k i
einer Konferenz enrpfangen . Während der
tcrrednug wurden , wie es amtlich heißt . "7
Fragen berührt , d «e auch in der Konferenz A
schen Reichskanzler Hitler und dem polnisch "'
Gesandten in Berlin . Lipski. Gegenstand “i
Meinungsaustausches waren . Auch in der
sprechung bei Marschall Pilsudski wnrde er»^
die U eberein st immnng der beider
seitigen Anschauungen scstgestcllt. .

Tie Nachricdi über diese Konferenz im *;£
tvedere hat größtes Aufsehen erregt . Die

sache , daß Außenminister Beck gleichfalls
Montag vom Staatspräsidenten zur Ben »>.
erstattung empfangen wurde , wird verschiede "»
lich mit der Kvnferenz bei dem Marschall in 3"
sammenhang gebracht .

Neue Eidesformel
Weltliche Schwurform abgeschafft

CNB . Berlin . 28. Nov.
Das jetzt im Reichsgesetzblatt veröffentlichte

setz zur Einschränkung der
' Eide im Strafversahr "^

das am 1. Januar 4934 in Kraft tritt , sieht
eine neue Eidesformel vor . Während
Zeuge bisher die ganze Eidesformel nachfprE ,mußte, wird die Vereidigung in Zukunft in »?
Weise erfolgen , daß der Richter an den Zeugen
Worte richtet :

„Sie schwören bei Gott dem Allmächtigen »n?
Allwissenden, daß Sie nach bestem Wissen di«
Wahrheit gesagt und nichts verschwiegen Hab"»
und der Zeuge hierauf die Worte spricht :

„Ich schwöre es . so wahr mir Gott helfe" .
■ Wie bisher hat der Schwörende bei der
leistung dis rechte Hand zu erheben.

Gibt ein Zeuge an , daß er. Mitglied einer
gionsgesellschaft sei , der das Gesetz den Gebkat »»
gewisser Beteuerungsformeln an Stelle des Erd- ,
gestattet , so steht eine unter der Beteuernngsfor "^
dieser Religionsgesellschaft abgegebene Erklär "»"
der Eidesleistung gleich . Eine weltliche Form
Eides gibt es nach dem neuen Gesetz dagegen
mehr.

Die armen Aünüo L .
in kalten Tag "»

die Hände durch di« tägliche Hausarbeit leiden . DE
regelmäßige Hautpflege mit Leokrem wstd das
springen und die Röte der Hände verhindert. Leokre"»
der sich besonders leicht in die Haut «inreibt, führt E
Hautgewebe Sonnen - Bitamin zu, denselben wichtig"?
Aufbaustoff, den sonst in der Haut rair die Sonne J
Leokrem ist ein Erzeugnis der Chlorodont -Fabrik. DE
zu 90. 50, 22,15 Pfg . in allen Fachgeschäften erhält"«"'

ilraussührungen
München

„Schwarzmanu und die Magd "
von Erich Scharfer

Wie manche entwicklungssähigen Stoffe gehen
der erzählenden Dichtung dadurch verloren , daß
die Autoren ihren dramatischen Ehrgeiz nicht zu
zügeln vermögen ! Ist denn die Bühne der ein¬
zige Anlageort für dichterische Kapitalien ? Auch
„Schwarzmann und die Magd " würde entschieden
künstlerisch reichere Zinsen tragen , hätte der
Bcrfaffer das Geschehen nicht in der Form eines
Schauspiels , sondern als Novelle abgewandelt .

Der reiche Großbauer Schwarzmann hat mehr
aus Laune denn aus Neigung ein Verhältnis
mit der Stalldirn Res augefangen . Bald reizt
ihn die stolze Gärtner Maria mehr . Diese macht
jedoch zur Bedingung des Verlöbnisses :
Schwarzmann darf von der Res kein Kind
haben ! Letztere will jedoch auf ihr Mnttertum
unter keinen Umständen verzichten . Seiner Sinne
nicht mehr mächtig, erwürgt sic Schwarzmanu .
Das ganze Dorf , auch die Frau , um derent¬
willen er die Untat vollbracht , wenden sich von
ihm . Als sich Maria Gärtner mit dem Lehrer
verlobt , kommt das Geständnis über seine Lip¬
pen . Dann geht er , sich selbst zu richten . Nie¬
mand hält ihn . . .

Man hätte von dem bühilengewandten
Autor des erfolgreichen „18 . Oktober " mehr sze¬
nische Prägnanz und dramatische Straffung er¬
wartet , als er hier zur Tat werde » läßt . Die
Liebe zu Land und Menschen seiner bayerischen
Heimat hat jedoch den Dichter in breite Zu -
ständlichkeit geraten lassen, die wohl lebcns - und
humorvoll , aber doch allzu üppig die einfachen ,
aus sechs Bilder gestreckten Hanölungslinien
überwuchert . Lediglich die Rahmenbilder sind
von bewegterem dramatischem Leben erfüllt .
Vielleicht liegt auch ein Mangel des Schauspiels
darin , daß Schaefer nicht die rührend um ihr
Muttertum kämpfende Res , sondern den bru¬
talen Schwarzmann , der fein tieferes mensch¬

liches Mitgefühl zu wecken vermag , zum Mittel¬
punkt des Geschehens gemacht hat .

Die Spielleitung ließ in dem Bestreben nach
„Echtheit" das Stimmungsmäßige noch breiter ,
als dem Eindruck dienlich, anseiuandergnellen .
Die starke Anteilnahme , die das Publikum der
Kammerspiele dem Stücke anfangs zollte,
flaute im Laufe des Abends - etwas ab , immer¬
hin blieb ein Achtungserfolg zu verzeichnen .

Dr . W . Z cutnc r .
Bremen

Roon und Bismarck vun G . Düren .
Georg Düren , dessen Erstlingswerk jm

Staatsthcatcr über die Bühne ging , ist ehema¬
liger österreichischer Offizier und wurde als
Frontkämpfer des Weltkrieges viermal ver¬
wundet . Ein Soldat also formte innerpoli¬
tische Vorgänge , und zwar in einer Zeit , die wir
um 1802 zu suchen haben und die in verblüf¬
fender Parallele steht zur Nachkriegszeit bis
zum Durchbruch der nationalen Revolution
1033, die den Abschluß bildete eines staatlichen
Lebens , dessen Partcienklüngel das Leben un¬
seres Volks in jeder Hinsicht zum Erliegen zu
bringen drohte . Der Autor formte , dies sei
vorweg gesagt , mit soldatisch klarem Blick und
fester Hand !

Als sich das aufwärtsdrüugeude Preußen 1802
in schwerem innerpolitische » Konflikten befand ,
der Kriegsminister v . Roon angesichts des
kriegslüsternen Frankreichs unter Napoleon lll .
um die Reorganisation des Heeres und damit
um Preußens Erstarkung kämpfte , stellte sich
das Parlament und schließlich das ganze Volk
gegen Roon . Tie Liberalen unter ihrem Füh¬
rer Virchow , gestützt durch die Kronprinzessin
Viktoria , die englischen Ideen auch in Preußen
Eingang zu verschaffen suchte , verhetzten das
Volk und putschten es auf gegen Roon , den
Vertraute » des Königs Wilhelm , was schließ¬
lich zum Mißtrauensvotum gegen Roon führte .
Der alte und kranke Regierungschef Prinz
Hohenlohe , tritt von seinem Amte zurück und
nun ist es einmm um Roon geworden - Auch
König Wilhelm glaubt nicht die Kraft zu be¬

sitzen . sich der von liberalistischen Wahnideen
irregeleiteten Volksvertretung , die einem Phan¬
tom nachjagt und ein zweites 1848 vorbereiten
will , statt einem mit den politischen Realitäten
rechnenden und um Preußens Sicherheit besorg¬
ten Manne wie Roon zu folgen , entgegenstem¬
me» zu können . König Wilhelm faßt den Ent¬
schluß abzndanken . — Da greift Roon zum letz¬
ten Mittel : er ruft den deutschen Gesandten
in Paris , v - Bismarck , den er dem König nach
lanaem Kampfe als den einzigen starken Mann
präsentiert , der es noch vermag , trotz aller
Widerstände die Lage für die Krone wie für
Preußen und das Volk ,zn meistern und zu
retten . Bismarck gelingt es , den König wieder
anfzurichten . der ihn mit der weiteren Führung
der Geschicke Preußens als Ministerpräsident
betreut .

So wird unter der Hand v. Bismarcks aus
einem Bvlkshanfen ein Volk , ein wieder in sich
geschlossener Staat und schließlich das Reich.

Mit großem Geschick verstand cs der Dichter
den schwierigen Stoff in bühnenmäßige . Form
zu gießen , dem geschichts -politischen Inhalt eine
Sprache zu verleihen , die mit ihren geschlif¬
fenen Dialogen jeden Hörer in äußerste Span¬
nung versetzt und den Stofs , der in seiner Zeit
begründet ist, mit heißem Eigenleben zu erfül¬
len . Der Erfolg war ungewöhnlich stark dank
einer Zuhörerschaft , die die Zeichen der Zeit
verstanden hat . Eduard Srhmölder.

Der Karlsruher Schesfelbund setzte seine außer¬
ordentlich verdienstvolle Vortragsreihe mit einer
Vorlesung der Novelle „Der Zweikampf "

, von
Heinrich von Kleist abermals mit vollem Erfolg
fort . Der rührige , in seinem Wollen eindeutig
bestimmte Geschäftsletter des deutschen Scheffel -
bundes , Tr . Reinholü Sieg ri st , ließ einen
von tiefen Gedanken durchschtttterten kurzen Ab¬
riß der Lebens - und Schaffenstragödie Kleist
der Vorlesung vorangehen . Diese selbst erfuhr
durch den bekannt meisterlichen Vortrag des
-Staatsschauspielers Friedrich P r ü t e r eine ge¬
dankliche und rednerisch klare und eindringlich
gegliederte Erfüllung .

Theater und Musik ^
Ueber Franz Philipp lesen wir anläßlich

Konzertes im Gürzenich zu Köln im West", .Lej
schen Beobachter u. a. : Franz Philipp »st Afan
von den wenigen lebenden Komponisten . "rL tt
Werk mit allen Fasern zutiefst im dem!« r
Boden wurzelt . Gewiß , sein Name ist ""

„fi
das „Badische" hinaus im übrigen DeutlE ^ s
bekannt geworden . Und doch müßte sein »r -n
noch um vieles heimischer werden in -ff
Konzertsälen wie im Haus - Denn gerade Oi
Hausmusik verdankt dem liebenswerten
hochbegabten Künstler viele Anregungen .
immer hört man wieder die unsinnige -*-9» (
„Franz Philipp ist ein typisch süddeu" ' ^
Komponist " . Natürlich ist er in der Diese
ner Eigenart Süddeutscher , denn setn 77̂ -c
wäre nicht so gesund und ursprünglich ,
es weniger kernigen Heimatcharakter
Aber die alemannische Bodenständigkeit E ^s
Franz Philipp nimmer , sein künstlerisches ^ " ^
fen aufs eng Heimatliche zu beschränken.
bei Dichtern — etwa Hebel — sein kan». ^
Gegenteil , seine Musik ist so geweitet , o " v
überall da , wo Verständnis für lebendig
wachsenes Kulturgut vorausgesetzt werde » *
verstanden werden wird ."

Großer Erfolg des nationalsozialistische«
symphonicorchesters in Rom. Das römisch"
zert des nationalsozialistischen Reichssymp ""^ -
orchesters im Augusteum wurde zu einem »9 .K-
Erfolg . Das sehr kritische Publikum der
stadt ging , obwohl ein für die Italiener so .
verständliches Werk wie die 4. Symvho» i " ^
Bruckner auf dem Programm stand, willig ""
spendete reichen Beifall . Die Aufführung
Franz Adams Leitung war nach der
wie musikalischen Seite gleich ausgezeichnet. »- .Wi¬
ders in den Mittelsätzen der Brucknersche»■ fly
phonie und in der Re'

gerschen Ballettsuite ,
Musterleistung des jungen Orchesters .

«W *
werden darf . Die deutschen und italienisch"»

^ fl
tionalhymnen eröffneten und beschlossen. ‘‘

L,#
begrüßt , den im Zeichen gegenseitiger Syure
stehenden Abend.
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Im Kampf gegen fowjelruffifdie Werklpfonage
Abenteuer eines ehemaliqen deutschen Pionierhauptmanns in Rußland - - Von MAX EVERWIEN

( 12 . Fortsetzung ! Copyright Karl Goldmann, Verlag , Berlin W 62.

Glücklich am Ziel
Zwei Tage später sprach Seriro im Geschäfts-

Oeüäuie des Trusts tu Düsseldorf vor .
„Ich habe Ihnen schon gesagt" , erklärte schnip¬

pisch eine Art Privatsekretärtn dem Agenten ,
»daß der Herr Generaldirektor augenblicklich
Konferenz hat . Sie müssen schon morgen wie¬
derkommen , wenn Sie überhaupt vorgelassen
werden ." —
^ „Ach Fräulein , machen Sie doch nicht solche
Schwierigkeiten . Im Vertrauen gesagt : Sie
können Ihre Stellung verlieren , wenn Sie mich
picht stehenden Fußes melden - Hier bringe » Sie
dem Generaldirektor diese .garte

Ans der .« arre ßand :
Heinz Lcrnv , Ermitrlungsiustitul ,

Berlin SW .
Tie Likung war im Au beendet .
„Herr Serno , ich bin glücklich, Tie zu sehen.

Ach glaubte schon . Sie seien beim ersten Ritt ge¬
stürzt. Rach Ihrem Lächeln zu urteilen , haben
« ie Erfolg gehabt .

"
„Aber sehr , Herr Generaldirektor !"
„Run geben S >e mir mal die Beute und er -

zäh 'en Sie kurz .
"

„Steht alles im Bericht , der beiliegt .
"

„Ich erwarte Sie zum Essen in meiner Woh-
p>tng . Bis dahin habe ich alles durcha-kaut ."

*
. „ Meinen Glückwunsch. Herr Serno , Sie haben
'abelhaft gearbeitet . Ich muß allerdings ge¬
stehen . daß auch die russischen Metallurgen nicht
saul waren . Tie Herren haben ja die llnter -
' uchung überraschend schnell vorwärts getrieben ,
chir sinh zu höflich, als daß wir auf die russi-
pheu , neuen Formeln verzichten könnten ."

„Ich meine auch , Herr Generaldirektor ! Ta -
wit di« Spesen he raus kommen ." —

„Haben Sic darum keine Angst . Um Großes
äu erzielen , muß man in kleinen Dingen zu¬
cken . Ten liebeshörigen , alten .« naben her -
chtszufiuden , der sich von der russischen ' Tänzerin
damals hat einlulleu lassen, nun . den zu finden ,
das wollen wir unserer Werkpolizei überlassen ,
^ er wird pensioniert mit Eichenlaub und
Schwertern . Ter Kerl gehört ins Bergwerk ,"der nicht in ein Laboratorium ."

„Alte Scheunen brennen gut . Herr General¬
direktor ! Verfahren Sie gnädig mit dem alten
«under ."

■■ wollen mal sehen . . An Stahl kommt er
pscht mehr . Soll Teerbesrimmungcn machen,
^«g fsir Tag . feststell «« , welchen Wassergehalt der^okekeitsek hat . Da käitn er nichts verbocken."
. „Uebrigens habe ich Ihnen einige interessante
»alle mit den notwcirdigen Unterlagen nach Ber -
'p geschickt. Sic werden ja eine kleine Kunst -

?äuse eintreten lassen müssen , und dann geht die
öaad ja wieder loS, nicht wahr ? "
„ "Mensch" , sagte Lindström zu Serno auf der
nährt nach Berlin , „ich bin froh , daß ich die

~ Pistole im Koffer habe und nicht immer
p der Hosentasche herumschleppen brauche .

"
^ k-h auch!"

, Tie beiden Russtunen blieben noch einige Tage
j? 1 ihren Freunden in Berlin und dampften
Mn ab in Richtung Riga . Wenn slawisch «
fairen sich von Männern verabschieden , haben
s
' ' ' ' ' aaten feuchten Flor in den Augen ,

. Puch hier . — Ein kurzer Herzensroman war'p Ende : man würde sich Wiedersehen.
r.Tie kleine Bera hing schluchzend am Halse^bdsirömS :
, "Sch werde dich nie vergessen, ich will immer
. dich denken. Immer , immer . . ."

Der neue Auftrag
"Sehr geehrter Herr Serno !

d^ pchen Sie sich bitte fertig und bereiten alles
He« in .drei Tagen Berlin verlasien kön-

Ihr Ziel ist dieses Mal östlicher gelegen als
vorige. Nach dem glänzenden Ergebnis des

Auftrages bin ich überzeugt , daß Sie auch
. ° !es Mal allen Erwartungen entsprechen , die
. p in Sie setzt .
tu? '* Angelegenheit ist von so eminenter Bedeu-

für die Landesverteidigung , daß ich nicht um -
jjp. konnte , zu veranlassen , daß ein Vertreter des
U- 'chswehrministeriums an einer Besprechung teil¬

et , die heute abend stattfinden soll.
h Vertrauensmann unseres Verbandes , der

^ . Sachbearbeiter des RWM . Ihnen oorstellen
inn ' ^pk die Aufgabe , Sie über die Vorgänge und

wie Wünsche zu unterrichten ,
ß» r^ prten Sie bitte 'den Besuch der beiden Her-
h? deute gegen 5 Uhr in Ihrem Büro . Unser Ver-
tz,^*nsmann ist im Besitz der notwendigen Aus -
ßM (bestehend in einem besonderen Schreiben un-
E Privatsekretariats und einem Durchschlag
dU?* Zeilen) und wird ohne weiteres seinen Ve -

Mr legitimieren .
für meine Person wünsche Ihnen natürlich

®u*e upd glückliche Heimkehr. Indem ich
M .verfehlen möchte , Ihnen besonders große Vor -

St« Spezialfall anzuempfehlen , begrüße
als Ihr Sie sehr schätzender

Dr . Bruno .
"

tzs ? .scheint ja wieder ein ganz interessanter Film
«(J t€l8en"

, brummte Lindström seinem Freund
V ?“ zu, als ihm dieser das Schreiben vor die
. Ie hielt.

„Ich denke auch , Lindström ! — Nachdem wir jetzt
acht Tage untätig in Berlin gesessen haben , würde
auch dir die Luftveränderung nichts schaden !"

„Was mag da gespielt werden ?"
„Abwarten , alter Kampfgenosse! Heute abend

wissen wir mehr . Ich werde mal gleich Pässe be¬
sorgen , ordnungsmäßig visiert natürlich . Ich habe
so im Gefühl, als wenn dieses Mal alles ruck -zuck
gehen müsse. — Du machst gefälligst gleich unser
Gepäck zurecht ."

„Was sollen wir denn mitnehmen , Serno ?"
„Mitnehmen ? Lächerliche Frage ! Nur kleines

Sturmgepäck ! Außer dem, was wir auf unserem
Leichnam tragen . Sportanzug , Rasierzeug, Zahn¬
bürste und Pistolen ."

„Gut , wird besorgt !"
„Was ich noch sagen wollte, Lindström , besorge

mit diesem Scheck auf der deutschen Bank 3000 Dol¬
lars in kleinen Noten . Tscherwonzen können wir
uns in Rußland selbst beschaffen . Die Brüder neh¬
men fremde Valuta mit Kußhand .

"
*

Gegen 7 Uhr erschienen in der stillen Nebenstraße
des Potsdamer Platzes die beiden avisierten Her¬
ren.

„Herr Major v . T ." , stellte der Vertrauensmann
des Kartells vor , nachdem er sich selbst legitimiert
hatte .

„Meine Herren !" begann der Vertreter des Jn -
dustriekartells , ein ehemaliger Waffenmeister der
alten Armee und technisch durchgebildeter Fach¬
mann alter Schule, „ ich will mich nicht mit langen
Vorreden aufhalten . Damit Sie , Herr Serno und
Herr Lindström gleich im Bilde sind , aus welchem
Grunde Sie so schnell als möglich angesetzt werden
sollen , möchte ich Sie , Herr Major v . T„ bitten ,
einige Erklärungen abgeben zu wollen !"

„Um falschen Auffassungen vorzubeugen" hakte
Major v . T . gleich ein , fast dozierend, „wir kennen
alle, die wir hier zusammen sind , den Krieg , seine
Grausamkeit , seine Brutalität ! Wenn wir ihn für
unser verarmtes Land in Zukunft verhindern wol¬
len, so müssen wir innerhalb der Grenzen,, di«
uns durch Friedensverträge , Pakte , Abkommen ufw .
gezogen sind , alles tun , um nicht eines Tages vor
Tatsachen zu stehen , die sich sehr , sehr böse für un¬
sere Zukunft als Nation überhaupt auswirken
würden . Abgesehen hiervon sind uns auch Gren¬
zen gezogen in der finanziellen Leistungsfähigkeit
unseres Landes .

"

„Das vorausgeschickt , meine Herren ! Der Zweck
unseres Zusammenseins hier betrifft ein neues
MG . Die früheren H .- und M . - Gewehre unseres
ehemaligen Gegner hatten z . B . nicht so unter
Ladehemmungen zu leiden wie unser leichtes oder
auch schweres ME . Heute feiern die modernen Ge¬
wehre mit nur einem Lauf ca. 400 Schuß ; wir er¬
zielen sogar bis 480 Schuß in der Minute . Man
hat Maschinengewehre, die , je nachdem wie sie an¬
gesetzt werden können , die Feuerwirkung eines In¬
fanterie -Bataillons haben , indem anstatt des einen
Laufes zwei Läufe in einem MG . vereinigt sind.
Diese beiden Läufe feuern ca . 1000 Schuß in der
Minute . Ladehemmungen , Laufaufbauchungen .
Ueberhitzungen und ähnliche Ihnen bekannte Zwi¬
schenfälle sind ausgeschaltet.

Der Straßburger Waffenmeister G . hatte gegen
Ende des Krieges ein ME . mit Doppellauf kon¬
struiert , von einer geradezu fabelhaften Wirkung .
Puloerkraft , Gase und Rückstoß (hauptsächlich auf
Grund des letzten Vorganges ) bewirkten nach Ab -
feuern der einen Partone jeweils den Abschuß der
folgenden. Kurz gesagt : ein Perpetuum mobile en
miniature .

(Fortsetzung in ber morgigen Ausgabe .)

Der Mutterror der KH .
D

. erwiesen
pollzeibeamte als Zeuge im Reichstagsbrantprozeß

K Leipzig . 29 . Rov .
In der Dienstag - Sitzung öes Reichstags¬

brandprozesses wurde die Vernehmung des
Kriminalrates Dr . Heller fortgesetzt zu der
Frage , ob zur Zeit der Reichstagsbranöstiftung
ein bewaffneter Aufstand propagiert und bereits
im Anfang begriffen war .

Kriminalrat Heller führt zunächst Stellen aus
Artikeln der Roten Fahne an . die im Januar
und Februar 1033 erschienen sind . Die in den
legal erschienenen Nummern gebrachten Auf¬
sätze betonen die Notwendigkeit einer prole¬
tarischen Kampfeinheit zur Abwehr der „faschisti¬
schen Diktatur " und fordern die Gewinnung der
Belegschaften in den Betrieben für einen politi¬
schen Massenstreik .

Der Zeuge geht dann zur Erörterung der zahl¬
losen Flugblätter über , die von der KPD . in
der Zeit vor der Wahl am 8. März verbreitet
worden sind und führt zum Beweis der

Verherrlichung des kommunistischen Muk¬
terrors

eine Gedichtsammlung an , die im Jahre 1928
von Johannes Becker unter dem Titel „Der
Leichnam auf dem Thron " hcrausgegebcn wor¬
den ist . In dieser Sammlung befindet sich eine
Travestie des christlichen Vaterunsers . Darin
heißt es u - a . : Vergeben wird unsere Schuld
in dem Augenblick , da wir das Messer durch die
Rippen unseres Unterdrückers jagen .

Weiter sagt Kriminalrat Heller : Nach dem
vorgetrageuen Beweismaterial ist klar , daß es
der KPD - durchaus ernst war mit dem
Bestreben , unter dem D'orwaude wirtschaftlicher
Streiks in den Betrieben zum Massenstreik , zum
politischen Generalstreik u . zum bewaffneten Auf¬
stand zu kommen . Die Parteimitgliedschaft war
bis in die kleinste Zelle und Einheit vorbereitet
und informiert , so daß die Auslösung jeden
Augenblick erfolgen konute , zumal Waffen
und Sprengkörper in Hülle und
Fülle zur Verfügung standen . Wenn es
der KPD . damals doch nicht gelungen ist , ihr
Vorhaben auszuführen , so dürften dafür zwei
Umstände maßgebend gewesen sein. Erstens das
Nichtzustandekommen der Einheitsfront mit der
sozialdemokratischen «nd parteilosen Arbeiter¬
schaft und zweitens das Einsetzen der staatlichen
und polizeiliche » Maßnahmen . Da die Ein¬
heitsfront nicht znstandekam , blieb auch das
zentrale Zeichen von Berlin ans , aus das man
in der Provinz gewartet hatte .

Treffend wird das bestätigt durch eine Resolu¬
tion , die das Ekkipräsidium am I . April 1033
gefaßt hat . Darin wird ausgeführt , die So¬
zialdemokratie habe durch ihren Widerstand das
Zustandekommen der Einheitsfront aller Ar¬
beiter verhindert . Deshalb fei die KPD . nicht
in der Lage gewesen , den revolutionären Ab¬
wehrkampf zu organisieren .

Kriminalrat Heller weist dann aus Ausfüh¬
rungen des Torgier in der Sitzung des '

preutz.
Staatsrates vom 23. Februar 1033 hin . Torg -
ler erzählte damals von Mitteilungen und Ge¬
rüchten über ein Attentat auf Hitler , die auch
Pieck am gleichen Tage zur Sprache brachte.
Torgier ermähnte , daß diese Gerückte andeu¬
tungsweise zeigten , was für die' nächsten Tage
bis zum 5. März nock zu erwarten sei - Wenn
Torgier , betonte der Zeuge , dies auch nur vor¬
beugend erwähnen wollte , so zeigen diele Ein¬
lassungen doch einen stark verdächtigen Charak¬
ter und lassen auf andere Zusammenhänge
schließen. •

Der Zeuge sagt dann weiter : Bei einiger¬
maßen geschickter Regie mußte es leicht sein,
den Reichstagsbrand den Nationalsozialisten in

die Schuhe zu schieben und so eine unüberbrück¬
bare Kluft zwischen diesen und den Anhängern
der SPD . und den Mitgliedern der Gewerk¬
schaften und öes Reichsbanners aufzureitzen .

Nur so ist der Reichstagsbrand in seiner
eigentliche« gewollten Bestimmung z« sehen
«nd zu verwerten . Er sollte weniger das
Zeichen für die Auslösung von Aktionen
sein, wie er teilweise in der Provinz ver¬
standen wurde , als vielmehr das Haupt -
mittel , die noch schwankenden Masse» , die
gegen die NSDAP , und das nationale
Denken eingestellt waren , zu den Kommuni¬
sten hinttberznziezhen und für ihre Zwecke

einznspanne ».
Von kommunistischer Seite , erklrät der Zeuge ,weiter , wäre zweifellos damals losgeschlagenworden , wenn nur einigermaßen Aussicht auf

Erfolg vorhanden gewesen wäre . Eü habe sich
nur um einen taktischen Rückzug gehandelt , um
eine bessere Gelegenheit abzumarten .

Nach Beendigung der Aussage des Krtminal -
rates Heller gibt der Angeklagte T o r g 1 e reine Erklärung ab , in der er sagt , daß die vondem Zeugen vorgetragenen Polizeiberichte zumTeil große Fehler enthalten .

Nach etner längeren Einleitung , die vom Vor¬
sitzenden wiederholt unterbrochen wird , stellt
Dimitroff die Frage , ob der Zeuge Krimi¬nalrat Heller ein Dokument besitze , aus dem
hervorgehe , daß die deutschen Behörden zwischendem 20. und 28. Februar 1038 einen bewaffneten
tommilnistischcn Ansstand erwartet haben , undob es richtig sei , daß sie für einen solchen Fall
bewaffnete Kräfte in Bereitschaft gehabthaben .

Äriminalrat Heller erwidert , ein solchesDokumenr könne er nicht vorlegen , denn es sei
Aufgabe der Schutzpolizei , der Gefahr eines sol¬
chen Aufstandes zu begegnen . Mehrere andere
Fragen Dimitroffs wurden vom Gericht nach
kurzer Beratung als nicht zur Sache gehörig
abgelehnt .

Zu einem Anträge Dimitroffs , Thälmannals Zeugen zu vernehmen , erklärt der Ober¬
reichsanwalt , Thälmann sei ein vollkommen un¬
geeigneter Zeuge , da .gegen ihn eine Vorunter¬
suchung wegen Hochverrates schwebe . Die von
Dimitrofs geforderte Vernehmung des Polizei -
sührers West sei vollkommen überflüssig .

Das Gericht tritt dann in die

, Vernehmung der Beamten verschiedener
Polizeistellen

ein . Als erster Zeuge wird KriminalkommissarW i l l aus Hamburg vernommen . Dieser Zeuge
schildert seine Wahrnehmungen über die Tätigkeitder KPD . im Hamburger Bezirk zu Beginn des
Jahres . Seine Bekundungen bestätigen im einzel¬
nen, was von Kriminalrat Heller bereits all¬
gemein ausgeführt worden war .

Auf einen Einwurf Dimitroffs erklärte der
Zeuge Will znit allem Nachdruck , daß er . obwohl er
viele Demonstrationszüge begleitet habe , niemals
habe feststellen können , daß Nationalsozialisten die
Anqreifer gewesen waren .

Es folgt dann die Vernehmung des Kriminal¬
kommissars H o h m a n n aus Königsberg , der
u. a . berichtet, daß in Königsberg ein gewisser Jor¬
dan Leiter der Terrorgruppe war , der im Februar ,als er von der Polizei aestellt wurde , erschossen
worden ist. _ In seinem Besitz wurden genaue
Vorschriften über die Herstellung von
Bomben und Giften gefunden. Zu Beginn
des Februar habe sich eine wachsende Aktivität der
Partei bemerkbar gemacht . Für den 4 . März sei

ein Attentat auf den Reichskanzler geplant
gewesen ,

das aber nicht ausgeführt werden konnte , weil die
Täter am 3 . März festgenommen wurden .

Nach der Mittagspause wird Kriminalsekr . Mal -
l a ch vernommen , der die polizeilicheUeberwachung

der kommunistischen Bewegung in 'der Provinz
Grenzmark Posen -Westpreußen geleitet hat . Er er¬
klärt , er sei durch seine B^ bachtung zu der Auf¬
fassung gekommen , daß auc^ in seinem Bezirk Vor¬
bereitungen zum bewaffneten Aufstand im Gauge
waren und daß es nur deshalb nicht zum Losschla¬
gen gekommen sei . weil inzwischen die Reichsregie¬
rung mit energischen Maßnahmen vorgegangen
war .

Kriminalsekretär S t a e g l i ch aus Altona , der
besonders die Frage der Terrorgruppen bearbeitet
hat , gibt eine Schilderung des Ältonaer Blutsonn¬
tags , an dem ein Propagandazug der National¬
sozialisten von den Kommunisten planmäßig über¬
fallen wurde , wobei 18 Tote und 60 Verletzte zu
verzeichnen waren . Der Zeuge bezeichnet Altona
als den Brennpunkt des kommunistischen Terrors .Gerade um den 26. Februar herum wurde in ge¬
heimen Besprechungen festgestellt , daß es nunmehr
Zeit würde . Im gegebenen Augenblick sei

der Verkehr ftillzulegen, die Tankstellen anzu-
zünden, die Polizeiwachen zu stürmen und die

öffentlichen Gebäude zu besetzen.
Man warte nur noch auf den Befehl zum Bürger¬
krieg . Der Zeuge fügt hinzu , daß sich seine Bekun¬
dungen in der Hauptsache auf eigene Geständnisseder Täter und auf Feststellung der Polizei stützen.

Auch die Kriminalkommissare Schäfer - Frank¬
furt a . M . und Kriminalrat B r o s i g - Düsseldorf
bekunden, daß Ende 1932 und Anfang 1933 in den
kommunistischen Versammlungen lebhaft Propa¬
ganda für die proletarische Revolution gemacht
worden sei .

Die weitere Zeugenvernehmung wurde auf Mitt¬
woch vertagt .

Wegen Mißbrauch der Kanzel
verurieili

CNB . Essen, 27. Nou .
Der im Ruhrbeztrk sehr bekannte Geistliche

Dr . Karl Klinkhammer stand vor tzer Esse¬
ner Strafkammer . Dem Angeklagten wurde
vorgeworfen , in der Predigt am 12. 3 . 1933 ttt
der St . Hedmigskirche in Altencffen und in der
Abendandacht , die zur Feier des Geburtstages
öes Reichskanzlers Adolf Hitler am 20. 4 . in der
St . Johanniskirchc in Altenessen abgehalten
wurde , Aeußerungen gemacht zu haben , die ge¬
eignet waren , den öffentlichen Frieden in er¬
heblicher Weise zu stören . Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen
den 8 130a (Kanzel - Paragraph ) und wegen Ver¬
gehens gegen die Notverordnung des Reichs¬
präsidenten vom 21 . März 1933 zu sechs Mo¬
naten Gefängnis .

Antifaschistische Brandstifter
in Padua festgenommen

111. Mailand , 20. Nov.
Gleichzeitig mit der Verbreitung antifaschistischer

Flugblätter waren in zwei Kirchen Paduas im letz¬ten Sommer wiederholt Brandstiftungsoeisuche
festgestellt worden . Der Polizeipräsident der Stadt
ließ daher einen verstärkten Wachdienst einrichten,dem es in der Nacht gelang , zwei Männer
f e st z u n e h m e n . als sie gerade die hinter «
Pforte des Domes mit Benzin in
Brand gesteckt hatten . Es handelt sich um
einen fhialianischen Handelsreisenden und « inen
Mittelschüler , die beide ein umfassendes Geständ¬
nis abgelegt haben und sich als Urheber auch der
früheren Brandstiftungen und der Verbreitung von
Flugblättern bekannten.

Sie
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Badische Rundschau
Oer Ausschuß für Nebfchädlings-

, bekämpfung tagte
! ! Freiburg i. Br .. 27 . Nov . Im Badischen

Weinbauinstitut zu Freiburg trat dieser Tage
unter dem Borsitz von Direktor Dr . Miiller
der Ausschuß sür Schädlingsbekämpfung des
Deutschen Weinbauverbandes zu seiner alljähr¬
lichen Herbsttagung zusammen . Der Ausschuß,
dessen Aufgabe darin bestellt, jedes neu auf
dem Markt erscheinende Rebschädlingsmittel
gründlich auf seine Wirksamkeit und Wirtschaft¬
lichkeit hin zu prüfen , umfaßt die amtlichen Ver¬
treter der Weinballsorschungsanstalten , der Bio¬
logischen Reichsanstalt als der deutschen Zen¬
tralbehörde für Pslanzenschutzfragen , sowie eine
Anzahl führender Männer der Praxis .

Brand in einer Zettuloidfabrik
Drei Arbeiter verbrannt , zwei weitere vermißt

= Speyer , 28. Nov . In der ZelluloidfaLrik
Speyer ist Dienstag nachmittag kurz nach 4 Uhr
in einem Gebäude , das hauptsächlich Rni -stosse
enthielt , Jener ausgcbrochcn , das anf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Leider sind dem
Brande Menschenleben z«m Opfer gefallen .
Bon den z« dieser Zeit in den Räume » beschäf¬
tigten Leuten konnten zwei Manu sich retten ,
drei wurden als verkohlte Leichen aufgesnnden .
Weitere zwei werden noch vermißt . Die Na¬
men der Toten konnte » noch nicht sestgestellt
werden . Die Brandursache ist noch nicht geklärt .
Der Weitcrbetrieb der Fabrik ist durch den
Teilbrand nicht gefährdet .

LtnfaU oder Verbrechen ?
! ! Nimbnrg a. K., 27 . Nov . Gestern abend kam

ein junger Mann in die hiesige Bahnhofswirtschaft
gelaufen und bat um Hilfe , da sich seine Bekannte ,
eine 27 Jahre alte Friüm I s e l i n bei der Schleuse
des Flußkanals in die dort abzweigende Dreisam
gestürzt habe. Die sofort benachrichtigte Gendar¬
merie suchte das Flußbett ab , bis heute morgen
konnte die Leiche noch nicht geborgen werden. Ob
ein llnglücksfall oder eventl . ein Verbrechen vor¬
liegt , muß die Untersuchung ergeben. Der junge
Mann wurde vorläufig in Haft behalten .

Ein Chinakrieger in Vitttngen
! ! Billiugeu , 25. Nov . Sein 40jähriges Mili -

türdienstjubiläum kann morgen hier Marine -In¬
genieur a . D . Heinrich Bedarf begehen . Der¬
selbe ist einer der wenigen Ueberlcbenden des
Sturmes auf die Takuforts in China 1900, als
das deutsche Detachement im internationalen
Landungskorps unter englischem Befehl kämpfte .

Rach einem langjährigen Brauch wird nach
der nichtöffentlichen Tagung den Vertretern
der chemischen Industrie Gelegenheit gegeben,
von den Beschlüssen des Ausschusses Kenntnis
zu nehmen . In dieser Sitzung berichtete Re¬
gierungsbotaniker Dr . G e ß n e r , Freiburg
über das Auftreten der Rebkrankheiten und
- Schädlinge in Deutschland im Lause des ver¬
gangenen Jahres und gab die Prüfungsergeb¬
nisse des Ausschusses bekannt . Professor Stell¬
waag - Neustadt berichtete über seine Unter¬
suchungen an Pyrethrum - und Derris - Extrak -
ten , die in der Zukunft als Ersatz sür die gif¬
tigen Arsenmittel ein ? große Rolle spielen dürf¬
ten . Auch die Schädigung von Bienenvölkern
durch giftige Rebschädlingsmittel wurde erörtert
und besprochen, wie diese Gefahren für Bienen
auszuschalten sind .

An die Tagung schloß sich eine Kostprobe badi¬
scher Spitzenmeine an . die den Teilnehmern die
von keinem anderen deutschen Rebland erreichte
Mannigfaltigkeit der badischen Weinsorten und
den hohen Stand der neuzeitlichen Kellerwirt -
schaft des badischen Winzers vor Augen führte .
Alle Fachleute waren sich einig über den enor¬
men Fortschritt , den der badische Weinbau aus¬
zuweisen hat .

Of^enburg fast ohne Arbeiislose
= O ' nburg , 28 . Nov . Durch die Einstel¬

lung > . eiteren Arbeitslosen bei .der Kinzig -
verleg ! . in Griesheim und den Meliorations¬
arbeiten hier ist die Arbeitslosenziffer hier wei¬
ter herabgedrückt worden so daß sich zur Zeit
nur noch fünf männliche Arbeitslose hier befin¬
den . Unter den zuletzt eingestellten Arbeits¬
losen waren solche , die schon jahrelang keine
Arbeit mehr finden konnten .

Lan -esiagung der Obermeister der
bad. Schmiedezwangsinnungen
) - ( Wolfach, 27. Nov. Hier fanb am vergange¬

nen Sonntag di« Landestagung der Obermeister
der badischen Schmiedezwangsinnungen statt . Lan¬
desführer , Schmiedemeister Stark - Mannheim ,
bezeichnet « auf dem Begrüßungsabend am Sams¬
tag die Schmiedeorganisation als die bestorgani¬
sierte Fachorganisation in Baden . Seine weiteren
Ausführungen waren getragen von dem Gedanken,
das Führerprinzip auszubilden . Seine Rede schloß
mit einem Sieg -Heil auf den Führer und die Be¬
rufsorganisation . Der zweite Borsii-ende . Schmiede¬
meister Isele - Bohlingen betonte die Aufgabe
der Schmiedeorganisation im Sinne des Gemein¬
nutzes . Am Sonntag vormittag fand im Hotel
„Salmen " eine Sitzung statt , in der interne An¬
gelegenheiten zur Beratung standen.

30 Lahre 3JI0V8. Bad peterstal
fl . Bad Peterstal , 26. Nov. Heute konnte der

hiesige Männergesangverein das Fest seines drei¬
ßigjährigen Bestehens feiern . Die Nachbarvereine
Oppenau , Ibach und Bad Griesbach waren hierzu
in voller Anzahl erschienen . 2m Mittelpunkt des
Festes, das im Hotel Schlüsselbad abgehalten
wurde , stand die Ehrung des Vereinsführers des

' 8ad Peterstaler GV. . des Eipsermeisters Karl
E l l , der feit Gründung des Vereins bis heute
aktiv mitwirkt . Die Ueberreichung einer Kunst-
tafrl mi4 Widmung gestaltete sich zu einem Bei¬
fallssturm ohnegleichen, Hauplehrer Rösch - Op¬
penau hielt die Festansprache. Dre Gesamt- sowie
Einzelchöre verrieten ein hohes mustkalifches Kön¬
nen der Vereine des Hinteren Renchtales . Das
Deutschlandlied und das Sieg -Heil auf Kanzler ,
and Reichsprästdent bildeten einen schwungvollen
Abschluß des Sängertreffens .

Den Dienstweg einhalten !
Die Beschwerden betreffend Reichs .zuschüsse für Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten an

Gebäuden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

u. a . mit : Bei öem erfreulichen Interesse an
den Reichszuschüsse» für Jnstanbsetzungs - und
Ergänzungsarbeiten an Gebäuden ist das Mini¬
sterium des Innern in den letzten Wochen in
steigendem Maße mit unmittelbaren Anträgen ,
Wünschen um Auskunft , Vorstellungen wegen
abgelehnter Zuschüsse und ähnlichen Einstaben ,
zum Teil an die persönliche Adresse des Mini¬
sters des Innern , angegangen worden . Es be¬
steht deshalb Veranlaffung . wiederholt darauf
hinzuiveisen . daß die Anträge auf Gewäh -
rung eines Reichszuschusses bei den
B ü r g e r m e i st e r u einzureichen sind
und daß über die Anträge die Vorsitzenden der
Bczirkswohnungsverbände sBezirksämterj und
die Bürgermeister der verbandsfreien Städte
entscheiden. Unmittelbare Anträge an das Mi¬
nisterium verzögern nur das Verfahren zum
Nachteil des Bauherrn , da die Anträge vom
Ministerium den Bezirksämtern oder den Bür¬
germeistern zur Erledigung zurückgegeben
werden .

Soweit dem Ministerium bis ietzt Beschwer¬
den wegen abqelehnter Zuschüsse vorgetragen

Gernska ^ er Bereinsleben
Gernsbach, 26. Nov. 2n einfacher, sinniger Weise

hat der Turnverein Gernsbach das 20jährige
Bestehen seiner Frauen - und Mädchenriege be¬
gangen . Rach herzlichen Begrllßungsworten des
Vereinsführers Direktor Ganter boten die Ab¬
teilungen unter Leitung von Frau H ä r i n g e r
aus Bruchsal wertvolle Proben aus dem Gebiete
weiblichen Turnens , deren Zweck jeweils von der
Leiterin in Kürze erläutert wurden . Mit ein¬
schmeichelnder Musikbegleitung- wurden rhythmische
Tanzübungen geboten, die allseits viel Beifall ein-
brachten. Malermeister Krieg snrack seine An¬
erkennung namens des Gaues aus . Frl . Groß
wurde als treuestes Mitglied der Frauenriege eine
Anerkennung überreicht . Mit einem freudig auf¬
genommenen Sieg -Heil auf Kanzler u . Vaterland ,
sowie mit dem Absingen des Horst-Wesiel -Liedes
fand der schöne Abend einen treudeutschen Abschluß

Unser Berkehrsverein hat nach kaum beende¬
ter Kurzeit schon wieder neue Probleme in An¬
griff genommen , di« am gestrigen Abend im
Beisein des neuen Stadtoberhauptes Dr . Rei¬
del zur Durchberatung kamen . Bürgermeister
Dr . Reidel wurde von den Herren Ganter und
Brude in das hier aufliegende umfangreiche
Arbeitsgebiet des Gernsbacher Berkehrsvereins
eingeführt . dem er seine volle Aufmerksamkeit
widmen wird . Im Bordergrund stand das dem¬
nächst zur Aufstellung kommende Kriegerehren¬
mal . Noch im Dezember soll die Platzfrage ent¬
schieden werden und die Untergrundprüfung
vorgenvmme » werden . — Die im vergangenen
Sommer nach hier geleiteten Sonderfahrten der
Reichsbahn haben sich für beide Teile als er¬
folgreich gezeigt . Daher sollen für das kom¬
mende Reisejahr vlanmäßige Weiterungen die¬
ser Fahrten ins Murgtal beizeiten vorgenvm¬
men werden .

Eine einheitliche Fremdenwerbung für Gerns¬
bach und Umgebung wird Insonderheit unser
Strandbad Herausstellen . Da die Umgebung
des Bades — das herrliche Iggelbachtal — nun¬
mehr restlos in den Besitz der Stadt üb ^ rgegan -
gen ist , wird hier durch ein großzügiges Arbeits¬

Aus dem Oostal
Konzert -es Cätlltenvereins — Das Wetter

H . Baden-Baden . 28. Nov. Wie immer am letz¬
ten Sonntag im Monat November veranstaltete
der hiesige Cäcilien - Verein auch dieses
Jahr zu Ehren seiner Patronin in der Stiftskirche
eine Feier , welch« zu einer kirchenmusikali¬
schen Andacht ausgestaltet wurde . Das Publi¬
kum hatte sich zu der Feier außerordentlich zahl¬
reich eingefunden , so daß die Kirche bis auf den
letzten Platz besetzt war . Auf dem Programm stan¬
den verschieden « der bedeutendsten Werke von Pro¬
fessor Franz Philipp - Karlsruhe , der der Auf¬
führung persönlich beiwohnte und desiem Schaffen
der Cäcilien -Verein von jeher regstes Interesse und
weitgehendstes Verständnis entgegenbrachte.

Die erste Nummer des Programms bildete die
Folge von Gesänge» zu Ehren der heiligen deut¬
schen Frau „Sankta Elisabeth " . Die Wirkung der
Gesänge war tiefgehend auf alle Zuhörer , und die
Wiedergabe in allen Teilen meisterhaft ! der Chor
sang mit vollendeter Stimmenharmonie einen
Kinderchor, die Solisten Emmy Kirch ( Sopran ) ,
Marianne Vollmer (Violine ) und Dr . Alois
Äeermann (Orgel ) entledigten sich ihrer Auf¬
gaben mit vorzüglichem Gelingen . Weiter wur
den noch zu Gehör gebracht die drei Philiposchen
a-capella - Chöre „Veni breator Spiritus "

. „Adoro
te devote" und .Tantum ergo"

, die gleichfalls in
hoch ünerkennenswerter Form zur Ausführung ge¬

bracht wurden . Die Leitung lag in den Händen
von Musikdirektor Otto Schäfer , der sich auch
hier wieder als feinsinniger Chordirigent erwies ,
und dessen Schaffen das gute Gelingen der Ver¬
anstaltung in erster Linie zu danken ist.

Die Predigt in der kirchenmusikalischen Andacht
hielt Prälat M a r t i n . der eine in tiefer Andacht
lauschende Gemeinde von Gläubigen hatte . — Die
Sammlung am Schluß der Andacht kommt dem
Winterhilsswerk zugute und ihr Ertrag wird dazu
beitragen , die Not der gegenwärtigen schweren Zeit
zu lindern .

Nach der achttägigen Nebelperiode setzte in spä¬
ter Stunde Schneefall ein . der die ganze Nacht und
auch am nächsten Tage anhielt . Im ganzen Tal
von Oos bis über Baden -Baden hinaus und auf
den umliegenden Höhen liegt eine weiße Decke , und
dem Auge bietet sich jetzt ein Winterlandschaftsbill
von seltener Schönheit dar . Die Freunde des Win
tersports sind sofort in Aktion getreten ; es wird ge
schlittelt und gerodelt , und auch die Skifreunde
kommen anf ihre Rechnung, da aller Orten gutes
Skigelände vorhanden ist. Am Montag gegen
Abend hat das Schneetreiben nachgelasien und hin
und wieder gingen auch einge Regentropfen nie¬
der . aber die Temperatur ist bei starkem Südwest¬
wind so niedrig , daß mit einem Liegenbleiben der
Schneedecke für längere Zeit gerechnet werden darf .

wurden , ergab eine Nachprüfung , daß die Be¬
schwerden in den meisten Fällen unbegründet ,
die Entscheidungen der Bezirksämter und Bür¬
germeister also zu Recht ergangen waren . Das
Ministerium wird in solchen Fällen unbegrün¬
deter Beschwerden von dem Recht der Erhebung
einer angemessenen Entscheidungssportel mehr
Gebrauch machen. Den Beschwerdeführern ivird
daher empfohlen , nur nach sorgfältiger Prüfung
der Entscheidungsgründe der Bezirksämter und
Bürgermeister mit Beschwerden bei dem Mini¬
sterium vorstellig zu werden .

Schließlich wird nochmals darauf hiugeiviesen ,
daß die Bestimmungen des Reiches über die Zu¬
schüsse auch für das Land bindend sind , daß also
Ausnahmen aus Billigkeitserwägungcn . zur
Vermeidung von Härten in Einzelfällen oder
aus ähnlichen Gründen nicht zugestanden wer¬
den können ; dies gilt namentlich für die Be¬
stimmung , daß der Antrag vor Beginn der Ar¬
beiten gestellt sein muß und daß Umbauzuschüsse
nur für die Teilung von Wohnungen und den
Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen ge¬
währt werden dürfen .

beschaffungsprogramm ein Naturpark geschaffen ,
der seine besonderen Reize auf Gäste und Tou¬
risten ausüben wird . Fahrweg und Gehweg
werden völlig von einander getrennt . Die Ar¬
beiten werden auf längere Zeit Erwerbslose
unterzubringen suchen . — Erneut wurde wieder
die seit Jahren brennende Frage der Indienst¬
stellung von Triebwagen auf der Murgtalbahn
erörtert . — Man wird höheren Ortes abermals
vorstellig , um einen Triebwagen zu erhalten ,
der gegen Mitternacht in Gernsbach bezw. in
Forbach ankommt . Eine Verbindung mit den
Wünschen der Besucher btß Staatstheaters wird
sicher dem jahrelang gehegten Wunsch endlich
auch Erfüllung bringen .

Der Skiklub Schwarz wald , Orts¬
gruppe Gernsbach , veranstaltete im Kurhaus
einen gelungenen Werbeabend seiner Jugend -
gruppc . Im Löwensaal konzertierte der Haud -
harmonikasptelrtng aus Karlsruhe unter Lei¬
tung von Willi Wien und fand mit einem
hübschen Stimmungsprogramm viel Beifall . —
An Stelle der alljährlich stattgefundenen Schü-
lerkonzerte veranstaltete die Realschule mit dem
Singchor einen Deutschen Abend in der Aula .
Vaterländische Chöre und Deklamationen füll¬
ten den Abend , der aus Elternkreisen regen
Zuspruch hatte .

Kleine Rundschau
: : Wilferdingen (Kr . Karlsruhe ), 28. Novbr .

(35ie Dorfälteste .) Diese Woche feierte die älteste
Frau unseres Dorfes . Frau Lutzweiler ,
ihren 88. Geburtstag . Die rüstige Jubilarin ist
noch überall , wo die Pflicht als Hausfrau ruft ,
aus ihrem Posten .

( ! ) Söllingen ( Amt Rastatt ) , 28. Nov . (Bür -
germeistcrwahl .) Ein langjähriger verdienter
Vorkämpfer der Bewegung . Karl Mast , wurde '
einstimmig zum Bürgermeister unserer Ge¬
meinde gewählt .

V. Weingarten , 28 . Nov . ( Ausstellung .) Der
hiesige Kaninchen - und Geflügelzuchtverein ver¬
anstaltete am letzten Sonntag seine diesjährige
lokale Kaninchen -, Geflügel - und Pelzwaren -
ausstellung . Diese erfreute sich eines regen Be¬
suches und dürfte ihren Zweck , der Bevölkerung
den volkswirtschaftlichen Wert der Kleintierzucht
vor Augen zu führen , restlos erfüllt haben . Das
Pelzwarenlaqer des Kürschners Aug . Svohrer
zeigte den Besuchern , daß das Kantnchenfell bei
fachmännischer Verarbeitung den Edelpelzen
keineswegs nachsteht.

) ( Breiten , 28 . Nov . (Verhaftet ) ivurde am
letzten Sonntag in Bergzabern in der Pfalz
der Landesproduktenhändler Max W e i n g ä r t-
n e r urrd dessen Tante Berta Wolfs, beide von
hier , wegen Devisenschiebung . Bei den Schie¬
bungen soll es sich um größer ? Beträge handeln .

o . Ubstadt , 26 . Nov . (Bürgcrmeifterwahl .)
Mit grober Mehrheit wurde der Sturmsührer
und kommissar. Bürgermeister Otto B e y e r l e
am Sonntag zum Bürgermeister geivählt .

X Rauenbcrg (Amt Wieslochj . 28. November .
(Brandstifter scstgeuommeu .) Kürzlich wurde der
40 Jahre alte Elektroinstallateur Klasinsky
fcstgenommen . Er hat in raffinierter Weise am
23. November seine Scheune in Brand gesteckt
die dann auch vollständig niederbrannte . Kla¬
sinsky ist staatenlos und steht in keinem guten
Ruf .

— Wintersdorf ( bei Rastatt ) , 28. Nov . ( Ein
25 Jahre alter Bürgermeister .) Bei der hier
stattgefundenen Bürgermeistern »! !) ! wurde der
von der Kreisleitung der NSDAP vorgeschla-
gene Kandidat Josef Werner , Kaufmann , mit

Auch hat er auf der Hohenzollernyacht fast säiut-
liche Nordlands - und Mittelmeerreisen mitge-
macht. Einmal konnte er das Schiss vor deS
Berderben retten , als er unter Lebensgefaht
einen im Benzinraum ausgebrochenen Brand
löschte . Im Weltkrieg wurde er in verschiede ;
neu Stellungen vcrivendet und war führend b «>
der Tvrpcdv -Mvtvrbootsdivision tätig . Das Li¬
nienschiff „Kaiser Wilhelm II ." bewahrte er eben¬
falls vor einer Kcsselexploiwn aus üober See-
Nach dem Krieg nahm er als Komvagnieführek
eines Freikorps an der Niederkämpfung dek
Spartakisten namentlich in Berlin teil . Gegen¬
wärtig ist er der Führer der hiesigen Orts -
gruvve d " s Stahlhelms .

Vom Reichsverband des deutschen
Korbmachergewerbes

Der Reichsverband d ?s deutschen Kvrbmachek-
Gewerbes bittet uns um folgende Aufnahme :
Wir haben in den Provinzen Hessen , Hessen-
Nassau , Baden , Württemberg und Hohenzoller »
den Kollegen Josef WieSner , Groß -Umstadt
( Hessen ) mit der restlosen Organisierung des
gesamten .Korbmachergewerbes beauftragt , uo>
sämtliche Korbmacher und Korbmachermeistek
in den Reichsverband des deutschen Korbmacher¬
gewerbes aufzuuehmeu und sodann nach dieser
Durchorganisierung die Landesverbände und
Innungen berufen werden , resp . gebildet wer¬
den.

Vom Lan -esverban-
- er Tterfchuhveretne

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Ter Minister des Innern hat den bisheri¬
gen Vorsitzenden des Verbands der badischen
Tierschutzvereine , Oberstleutnant a. D . Wit -
t ich in Frcibnrg . zum Führer des Landesver¬
bands der badischen Tierschutzvereine ernannt
und ihm das Recht übertragen , die Ortsgruppen¬
führer zu bestellen . Sämtliche Tierschutzvereine
in Baden müssen dem Verband beitreten Außer¬
halb des Landesverbands stehende Vereine kön¬
nen polizeilich aufgelöst iverden . falls sie nicht
freiwillig dem Verband beitreten .

Bletigyeimer Wochenschau
8 . Bietigheim , 28 . Nvv . In der verflossenen

Woche fand im Rathaussaale ein Vortrag des
stellvertretenden Kreisvorsitzenöen des Reichs¬
bundes der Kinderreichen . Lott aus Rasta »'
statt , der leider nicht den verdienten Besuch sN
verzeichnen hatte . Die klaren Ausführungen
des Redners wurden mit reichlichem Beifall be¬
lohnt . — Die Bürgermeisterwahl . die auf Sams¬
tag nachmittag angesctzt war . wurde einer amt¬
lichen Verfügung zufolge am Freitag abend
nochmals abgesetzt.

In hiesiger Gemeinde wurde erst am letzen
Sonntag die Nagelung des Wappenschildes
durchgesührt . Der Erfolg ist ein besriedigender -
Anerkannt und Hervorgehoben muß werden , das
sich die beiden Kapellen des Musikvereins
„Einigkeit " und des Kathol . Jungmännerver -
cins in den Dienst dieser edlen Sache geltet»
haben , denn die Kapellen konzertierten aut dem
Kirchplatz und lockten durch ihre schönen Weiten
manchen zum Wappenschild . — Die Marianil 'che
Jungfrauenküngregation wiederholte gestern
nachmittag die am letzten Sonntag über die
Bretter gegangene Theateraufführung für d»
Kinder und abends nochmals für Erwachsene'

4-
>( Heidelberg , 28. Nov . ( Erbgesundheits¬

gericht.) In der Stadt Heidelberg wird dem
„Heidelberger Tagblatt " zufolge im Rahmen der
Durchführung des „Reichsgesetzes zur Vers
Hütung erbkranken Nachwuchses vom 14 . M »
1933 ( Sterilisierungsgcsetz ) ein Erbgesundbeits -
gericht Heidelberg errichtet . Das / ErbgesunA
heitsgericht Heidelberg wird dem AmtsgerM '
Heidelberg angeglieöert . Das Sterilisierung ?!
gesctz tritt am i . Januar 1934 in Kraft : n0
diesem Termin dürfte das Erbgesunbheitsgerim
Heidelberg seine Tätigkeit aufnehmen .

13 zu 1 Stimme geivählt . Bürgermeister Wek
ner dürfte mit noch nicht ganz 26 Jahren eine-
der jüngsten Bürgermeister Deutschlands sein-

Kehl, 28. Novbr . ( Strafverfahren flM1e»
_ _ | UU4l ' U H*'1’ i

Stadtbaumcister Schäfer .) D ?m Gemeinderm
ging eine Mitteilung der Staatsanwaltscbm
Osfenburg zu , wonach gegen Stadtbaumeiste¬
tschäfer das Ermittlungsverfahren wegen
stechung eröffnet worden ist.

— Kehl , 28 . Nov . (Vom Güterwagen
fahren . » Der 61 Jahre alte * Invalide JoiE
Schneider , der auf dem Bahndamm bei b*
kleinen Rheinbrücke Kohlen auflas . überhör ^
weil schwerhörig , das Herannahen eines Güdk »
Wagens . Er wurde überfahren und auf de
Stelle getötet .

) ( Schonach , 28. Nov. (Wasserleitung .) Ä
Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms s
Gemeinde wird nun endlich die feit mehreren W «
ren geplante Erstellung einer Wasserleitung '
Angriff genommen werden . Damit dürste eim"
Mangel abgeholfen werden , der für den ausblüh^

' ,
den Kurort und Wintersportplatz auf die Dam
untragbar ist.

: : Albdruck, 28. Nov . (Gedenlrrier .) Am « anö '
tag wurde beim Kraftwerkbau Albbruck -Dogm
der Gedenkstein für die beim Kraftwerkbau ^
Leben gekommenen Arbeiter eingeweiht , aus
auf einer Bronzeplatte die Namen der vier Eeta- ,
ten, zwei Westfalen und zwei Bayern , eingrav >̂
sind . Einen Findling , den man beim Aushsa .^
des Werkkanals fand , hat man für diesen
stein verwendet. Außer den nationalen Farma » t
nen nahmen auch die NSBO und die Deutsche
beitsfront an der Gedenkfeier teil , die Di^ /. f,
Herfeld von der Arbeitsgemeinschaft HKch .Za ,
Butzer einleitete . Direktor P r a e d e l , Feelvmr
nahm das Denkmal für die Kraftwerksgeselliat
entgegen. .

Bittingc » , 28 . 2tvv . ( Chorgründuug . )
Neuerung auf dem Gebiete der Gesangsr » ^
bedeutet sür unsere Stadt die Gründung v»

j,
Kammerchors , „Billinaer Madrigal - Verr ^
gung " genannt . Ein Gesangverein bilde - t
nicht, sondern nur eine lose Vereinigung
Pflege alter und neuer Kammermusik .
meisten freuen sich die Wintersportler
Fortschritte der begonnenen ..Weißen Zeit -
fyrii/inf tfiiv ‘Wiifile . d . h - ’bedeutet Wasser auf ihre
unter ihre Bretter .

1

tu
$
Ul

& :
fit
T
D

ist

Ul
h

tül
A
fc :
inS
te ;

n>
er
m

fit
Ot

>st
fti
ki
fe:
m

<ss
5 ,
dr
C
Se
er

Ul!
te
te
ei

24
nt
ko
io
ko
tr

in

de
fti
18

HI

te
fit
»c
»I
tu

fr
«t£
»4

J)

i



Nr. 330 Karlsruher Taablatt . Mittwoch , den 29 . November 1933 Geile 5

Aus - er Lan - eshauplsta - t
Gasversorgung und Gaswirtfchafi in Karlsruhe

'16S0VO Menschen werden von Karlsruhe versorgt - Erzeugung und Absatz — Nie Verw . ndung
Bon Generalsekretär E. O. Stein , Berlin .

Die Gasversorgung ist ein Teil der großen
Aufgaben, die innerhalb der Kommunalverwal -
Mg gelöst werden müssen, genau so wie die
Versorgung der Bevölkerung mit Elektrizität
Und Wasser , oder wie die Bereitstellung von
Verkehrsmitteln innerhalb der Städte . Die
Statistik der Gasversorgung ist mit berück-
uchtigt in dem vom Verband der deutschen
1 t a d t e st a t i st i k e r mit Unterstützung des
Deutschen Gemeindetages berausgegebenen
statistischen Jahrbuch deutscher Städte . Dabei
ht bas Material eingeteilt in 3 Gruppen :
Gruppe A Großstädte von 200 001 Einwohnern
Und mehr , Gruppe 8 Großstädte von 100 001
«is 200 000 Einwohnern und Gruppe C grü¬
nere Mittelstädte mit 80 001 bis 100000 Ein¬
wohnern . Die Statistik berücksichtigt in Gruppe
2 28 Städte , in Gruppe 8 21 und in Gruppe L 46
Städte . Die Angaben für Karlsruhe finden sich
>N Gruppe 6. Die Bearbeitung des Materials
über die Gasversorgung und die Erläuterung
°er Tabellen lag wieder in Händen des bekann -
«n Statistikers . Professor Dr . Maximilian
Hetzer . Direktor des Statistischen Amtes der
^ tadt Nürnberg . Das Material bezieht sich je¬
weils auf bas Jahr 1931, oder , wo die Bericht¬
erstattung nicht mit dem Kalenderjahr zusam -
Utenfällt , auf die Zeit vom 1. 4- 1931 bis 31. 3. 1932.

Die mittlere Bevölkerung des Gasversor -
^Ungsgebietes wird für Karlsruhe mit 168 000
^ gegeben. Das Fernversorgungsrohrnetz söhne
!?erteilungsnetze in den versorgten Orten selbst)' st 9,0 km lang, die Zahl der durch Ferngas von
Karlsruhe aus versorgten Orte beträgt 2 , die
feinste Entfernung 3,6 km, die größte Ent¬
giftung 9,8 km. Auf die abgegebene Ferngas -
strenge entfallen 1282 cbm.
.̂ Ein weiterer Abschnitt beschäftigt sich mit der
^asverteilung und mit den Anschlüssen. Für
Karlsruhe sind nachgewiesen 172,5 km Nieöer-
Aucklettung und 24,0 km Hochdruckleitung des
>rtsohrnetzes. Die Zahl der Hausanschlüsse
"etrug 8538 , der Gasmesser 37 838. Bon den
^ gestellten Münzgasmessern entfielen 3409 auf
gewöhnliche und 857 auf Hochleistungsmesser .
Innerhalb der Städte entfielen auf je 1000 Ein¬
wohner durchschnittlich 324 Gasabnehmer , wäh -
- end im Vorjahr nur 317 Gasabnehmer er¬
rechnet wurden . Der Zahl nach konnte also
°'Ne geringe Zunahme festgestel» werden.
„ Für die Gaserzeugung in Karlsruhe kommen
7^ 678 000 cbm in Betracht. An VergasuttgS-
, cherial würben dafür 62 986 Tonnen Stei, ^
:Me benötigt. Auf 1 Tonne entgaste Stein -

ole "entfielen in Karlsruhe 891 cbm Stein¬
fohlengas. Im Hauptdurchschnitt für alle Städte
§.effen auf 1 Tonne entgaster Steinkohle 491 cbm
j
^ ischgas , so daß bei einer Ziffer von 490 cbm

Vorjahr die Ausbeute nahezu die gleiche
Mieden ist. Die Gaswerke, die nicht nur
gwsterzeugtes Gas abgeben , sondern die auch
?°ch zugekauftes Gas mit verwenden, sind in
f;
' *, Mehrzahl. Beim selbsterzeugten Gas ent-

Iglen 81,9 Prozent auf Steinkohlengas und
Prozent auf Waffergas.

Karlsruhe werden für die Gesamtgas-
Mabe 24 646 000 cbm nachgewiesen gegen
£>161000 cbm im Vorjahre , so daß sich hier eine
klnderabgab « von 2,0 Prozent de¬

inen läßt. Auf 1 Einwohner des Bersor -
°ungsgebtetes entfallen damit 147 cbm. Als"wertetnachgewiesen sind davon 22 895 000 cbm ,
. 'g 92L Prozent der Gesamtmenge. Davon
fielen 79,1 Prozent aus Verbrauch im Haus -
stz

E-^tn öffentlichen Gebäuden und für techni-

.Durchschnitt aller Städte entfallen 107 cbm
wl l Einwohner des Versorgungsgebietes gegen
,i

° cdm im Vorjahre . Als nutzbare Abgabe
Ö4 n

e2, sich bei den Städten der Gruppe A
tzl , Prozent, der Gruppe 8 92,7 Prozent , der

Mve C 92,1 Prozent der Gesamtgasabgabe.
Statistik bietet weiter Material über die

." Erzeugnisse der Gaswerke. So finden
Karlsruhe an Koks 48 049 Tonnen , Am-
489 Tonnen , Benzol 808 Tonnen , Teer

Donnen . Aber noch interessanter sind die

Vergleichs - und Berhältniszahlen für die Neben¬
erzeugnisse . So entfallen in Karlsruhe von dem
erzeugten Koks auf die Ofenunterfeuerung
21,2 Proz . , sonstigen Selbstverbrauch 4,2 Proz .,
Verkauf einschließlich Lagerbestände 74,6 Proz .
lFür den Verkauf einschließlich Lagerbestände
kommen 64,5 Proz . des erzeugten Kokses im
Durchschnitt aller Städte in Betracht) . — In
Karlsruhe ist ferner ermittelt worden die Aus¬
wertung der Steinkohle. Auf 1 Tonne entgaster
Steinkohle entfallen 763 kg erzeugter Koks ,
1,7 kg erzeugtes reines Ammoniak . 7,0 kg
schwefelsaures Ammoniak, 3,4 kg Benzol und
45,6 kg Teer.

Es folgen nunmehr einige Ziffern für die
Straßenbeleuchtung, wobei es sich vornehmlich
um die Zahl der Lampen sLaternen) handelt.
In Karlsruhe wurden gezählt für Niederdruck

stehend 1077 . Niederdruck hängend 1683, Stark¬
licht 467 Lampen . Die Zahl der Fernzünder
ieinschließlich Zünduhren ) betrug 3227. Die
Verhältnisse sind in den Städten außerordentlich
verschieden. Die Verwendung von Nieöerdruck -
lampen stehend oder hängend , oder Starklicht
zeigt verschiedene Ergebnisse , teilweise fallen
einzelne Beleuchtungsarten ganz aus , teilweise
sind 3 verschiedene Arten nebeneinander und
gleichzeitig , wenn auch nicht gleichmäßig nach¬
gewiesen .

Es wäre zum Schluß noch von Bedeutung,
für die bereits ausgewählten Städte zu grup¬
pieren : die mittlere Bevölkerung des Ver¬
sorgungsgebietes mit den Ziffern der Gas¬
erzeugung insgesamt. Obgleich wir absolute
Ziffern nicht ohne Vorbehalt für Vergleichs¬
zwecke verwenden, glauben wir ein« zwanglose

SausbesltzbMmVftdleArbeltsloftgkeit
In einer sehr stark besuchten Kundgebung, zu

der die Stadtgemeinbe Karlsruhe , der Haus¬
und Grundbesitzerverein und der Gewerbe- und
Handwerkerverein aufgerufen hatten , sprachen
über die Stellung des Hausbesitzes im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit nach einleitenden
Worten von Syndikus Dr . Dierle , Bürger¬
meister Dr - F r i b o l i n , Handwerkskammer¬
präsident Näher und Architekt W i l l e t.
Unter den Gästen sah man die Spitzen der Be¬
hörden.

Bürgermeister Dr . Fribolin
führte unter anderm aus : Als die national¬
sozialistische Bewegung die Macht übernommen
hatte, hatte die Arbeitslosigkeit ihre Höchstziffern
erreicht . Sie traf eine katastrophale Wirtschafts¬
lage an. Niemand wagte eine Besserung zu er¬
hoffen . Besonders schwer war die Lage in
Baden. Karlsruhe weist im laufenden
Rechnungsjahr ein Defizit von
einer halben Million auf . Wir haben
15 000 Arbeitslose , das macht mit An¬
gehörigen etwa ein Fünftel der ganzen Bevöl¬
kerung aus . Da war zielbewußte Arbeit nötig.
Durch die begonnenen Arbeiten wie z. B . im
Rhetuhaken, Markthalle u . a. .sind eine ganze
Anzahl vön Volksgenossen in den Arbeitspro¬
zeß . gekommen . Neue - Arbeiten wie - der B a u. ,
e tu es neue n s&« kb e cken S : feie« geneh --
migt.

Aber besonders schlimm wirke sich die Grenz¬
lage aus . Nicht zu unterschätzen sei auch der
Ausfall der Hofhaltung. Sei im Reich die Ar¬
beitslosigkeit um 37 Prozent zurückgegangen , so
habe Karlsruhe nur 8—10 Prozent Rückgang zu
verzeichnen . In absehbarer Zeit würden noch
1500—1700 Volksgenossen in den Arbeitsprozeß
eingegliedert werden . All das würde sich noch
auswirken . Die Stadtverwaltung sei bis an
die Grenze des Möglichen gegangen. Es sei
Erfordernis der nationalen Negierung , vorher
zu prüfen , ob hinterher keine Schwierigkeiten
erfolgten und nicht ihr Ruf leichtsinnig anfs
Spiel gesetzt werde .

Man muß zugeben , daß das Möglichste getan
wurde. Darüber hinaus muß die Privat¬
initiative einsetze n . Auf Karlsruhe
seien an Reichsbeihilfen etwa 700 000 Mark
gefallen . 4300 Jnstandsetzungsaufträge gingen
bereits ein , von denen 3000 bereits verbeschieden
werden konnten . Das führte zu einer wesent¬
lichen Belebung des Baumarktes . Ehe¬
standsdarlehen wurden 727 einge -
reicht , von denen 360 bereits verbeschieden
sind . Die Preise dürften jetzt nicht gesteigert
werden. Jetzt werde die Bitte an alle gerichtet ,
mitzuarbeiten und cinzugreifen in den Kamps
gegen die Arbeitslosigkeit. Der Führer habe
immer wieder darauf hingewiesen , daß wir
auf uns allein angewiesen sind . Der
Führer glaube an sein Volk . An jedem liege
es . ihm Gefolgschaft zu leisten . Er dürfe kein
kleines Geschlecht vorfinden. Treue müßten

wir ihm mit Dankbarkeit lohnen. Wir müßten
alle mitschaffen an dem großen Bau zur alten
Herrlichkeit Deutschlands. Wenn jeder Hilst ,
dann werde die Zukunft eine bessere sein - Nach
starkem Beifall sprach

Handwerkskammerpräsideut Näher.
Er führte u. a . aus . Was früher unmöglich ge¬
wesen sei, bas wäre heute selbstverständlich .
Ehemals Klasse gegen Klasse, heute ständischer
Aufbau. Die Machtergreifung habe der Jnter -
essenwirtschaft ein Ende gemacht. Wir müßten
uns wandeln. Ohne Wandlung keine Volks¬
gemeinschaft, ohne diese keine Volkswirtschaft!
Wichtige Forderungen würden von der Regie¬
rung befriedigt. Zuerst der wichtige Nähr¬
stand . dann der Kampf gegen die Arbeitslosig¬
keit, der die ganze Welt in Staunen setzte . Man
habe einsehen müssen, daß nicht das Geld ,
sondern der Mensch das Primäre sei .
Es wird nun natürlich großer Wert darauf ge¬
legt , daß diese Arbeiten in jeder Hinsicht ein¬
wandfrei hergestellt werden. Auch da müßte man
sich vom deutschen Geist erfüllen lassen, gerade
was die Wohnkultur anbetrifft . Der Redner
streifte die Periode May und Dammerstock
«. -& mit , ihren - Auswüchsen wie Stahlmöbel
üsw. - Nun sei etz nötig , daß - für das Geld
fo « tel w je m ög lich A rb ei t . ax .I e .istet
werde . Nun ging der Redner auf di« Repara¬
turen ein . es würden Finanzierungs¬
genossenschaften gebildet , deren Vor?
stand Vertreter von Kreditinstitut, Handwerk
und Hausbesitzer umfasse- Der Genosse arbeitet
selbständig und haftbar für die übernommenen
Aufträge. Für den Hausbesitz , der die nötigen
Gelder nicht aufbringe , sei die Genossenschaft
auch da . Restfinanzierung liefe jedenfalls auf
2—4jährige Wechsel, die mit 5—5 'A Prozent
diskontiert würden. Mittel und Wege gebe cs.
Die Dinge würden sich alle in den nächsten
Tagen gestalten . Im Zusammenhang mit die¬
sen Maßnahmen , würde es jedenfalls möglich,
baß die Gebäudesonder st euer fallen
kann . - Man habe das in Berlin cingesehen .
Jedenfalls müsse starker Andrang zu den Re¬
paraturen einsetzen.

Nach lebhaftem Beifall beschäftigte sich Archi¬
tekt W i l l e t hauptsächlich mit den Durchfüh¬
rungsfragen praktischer Natur . Anträge seien
an die Stadtverwaltung zu richten . Mindestens
müssen Arbeiten für 100 Jl in Auftrag gegeben
werden. Die Arbeiten müssen bis zum 31 . 8. 84
beendet sein . Jenachöem betragen die Zuschüsse
20, 60 Prozent ober Zinsvergütung . Die Ar -
beits- bezw . Reparatur - und Umbaumögltch -
keiten sind wesentlich erweitert und begreifen
auch den Luftschutz mit ein . Die Arbeitsmög¬
lichkeiten seien massenhaft vorhanden. Z . B.
fehlt hier in etwa 7000 Wohnungen noch elektri¬
sches Licht ! Zum Schluß behandelte der Redner
noch die- Geldbeschaffung und richtete den Appell
an alle , sich mit allen Kräften in den Dienst der
Sache zu stellen.

Gruppierung dieser Art dem Leser vermitteln
zu sollen. Wir gewinnen dabei folgendes Bild :

Mittlere Bevölkerung Gaserzeugung
Stabt beS Bersorgungs -

gebietes
insgesamt in

Millionen cbm
Karlsruhe (Gruppe 8 ) 168 000
dagegen
Gruppe A:

24,67

Düsseldorf 476 000 57,26
Bochum 241000 17,60
Stettin
Gruppe 8 :

302 WO 22,99

Kassel 174 000 17,67
Hindenburg 280 000 9,57
Remscheid
Gruppe C :

78 000 11,50

Osnabrück 99 000 9,98
Rostock 83 000 10,80
Weimar 46 000 3,27

Endlich wäre daran zu erinnern , daß in der
Statistik Durchschnittspreise für 1 cbm Koch-
und Leuchtgas angegeben sind bei -einem Jahres¬
verbrauch von 360 cbm mit 17,0 Pfg . und bei
720 cbm mit 17,0 Pfg . (für Karlsruhe ) . Ist an
und für sich ein solcher Vergleich nur mit beson¬
deren Vorbehalten möglich, so können auf
diesem Gebiete die Angaben leicht überholt wer¬
den. - Immerhin zeigt die hier vorgenommene
Erhebung und Berechnung, daß die kommunale
Statistik auch der Gasprcisberechnung ihre
Aufmerksamkeit schenkt und etwa vorgekommene
Preisverminderungen statistisch zu erfassen sucht.

Tagung der Handwerkskammer
Die Badische Handwerkskammer hält am

Mittwoch , den 29. November 1938, nachmittags
2 Uhr , im Plenarsaal des Bad . Landtages ihre
1 . Vollsitzung ab . Nach Erledigung der For »
malicn werden um 8 Uhr die offiziellen Ver¬
handlungen eröffnet. Nach der Begrüßungs¬
ansprache des Präsidenten Näher wirb Reichs -
statrhalter Robert Wagner das Wort ergrei¬
fen und daraus auch Ministerpräsident K ö h -
ler eine Ansprache halten. Nach der Schlutz-
ansprache des Kammerpräsidenten wird die erste
Strophe des Deutschland - und des Horst -Wes-
scl -Liedes gesungen .

Karlsruher Strafkammer
Betrügerischer Sommerfrischler erhält

20 Monate Gefängnis
Nachdem er in der Schweiz einen Landsmann

um 37 000 Franken geprellt hatte und ihm dort
der Boden zu heiß wurde, kam im Sommer ü .
Js . der 23jährige vorbestrafte Kaufmann Gott¬
hilf W . aus Schaffhausen nach Karlsruhe . Hier
fand er einen Kaufmann , der ihyr so viel Ver¬
trauet! schenkte , Haß er chm — angeblich zu sei¬
ner eintägige» Fahrt nach Freibnrg feinen
Kraftwagen lieh . - Er '- setzte sich mit seiner an¬
geblichen Braut in den Kraftwagen und unter¬
nahm « ine Fahrt durch den schönen Schwarz-
walö . Die Fahrt ging weiter nach Oberbayern.
In Zimmern kehrte das Pärchen, sich als ver¬
heiratet ausgebend, in einem Gasthof ein . Durch
nobles Auftreten erweckten sie den Anschein
zahlungsfähiger Kurgäste , unternahmen Fahrten
in di« Umgebung und ließen sich 's gut sein .
Solange das Geld reichte , bezahlten sie auch die
Zeche . Aber die Barmittel waren bald erschöpft
und es gab lange Gesichter, als sich dieser Tat¬
bestand herausstelltc. Der Wirt legte ihnen eine
Rechnung von 20 .80 RM . vor, die der noble
Kurgast jedoch nicht bezahlen konnte . Vergebens
suchte er dem Wirt sowohl wie einem Schmiede¬
meister den Wagen anzudrehen. Vor Antritt
der Spritztour hatte er den Wagen als .^lredit -
bcller " benutzt.

Gestern stand er wegen mehrfachen Betrugs
im Rückfall vor dem Einzelrichter beim Amts¬
gericht. Er gab im wesentlichen die begangenen
Schwindeleien zu. . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten wegen Rückfallsbetrnas auf
ein Jahr acht Monate Gefängnis unter Anrech¬
nung von einem Monat Untersuchungshaft.

Drei schwere Ltnfälle
Am Montag um 12 .40 Uhr wurde « ine 47

Jahre alte Ehefrau von auswärts beim Ueber -
gueren der Straßenbahnfchienen in der Robert-
Wagner-Allee von einem Straßenbahnzug der
Linie 7 erfaßt, zur Seite geschleudert und schwer
verletzt . Sie mußt« nach dem Stadt . Kranken¬
haus verbracht werden. Die Frau , die auf der

DER BILLIGE WEIHNACHTS -VERKAUF
Immer gleichwertig gut , immer staunend billig , immer die riesige Auswahl , die jeder Ge¬
schmacksrichtung , jedem Geldbeutel Rechnung trägt und Käufer und Empfänger Freude
macht . Ein Besuch bei uns gibt die besten Anregungen und führt zu der Ueberzeugung :

Praktiuhe Weihnachtsgeschenke
kauft man bei
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rechten Schulter eine Tischplatte , getragen hatte
und dadurch in der Sicht behindert war , scheint
die Warnungszeichen der Straßenbahn überhört
zu haben . Eine Untersuchung der Schuldfrage
ist eingclettet .

Am gleichen Tage um 21).2ll Uhr wurde in der
Moltkestratze ein 57 Jahre alter verh . Mann
non hier , der ein Fahrrad mit sich führte , von
einem Strahenbahnzng der Linie ö von hinten
angefahren , zu Boden gcivorfen und kam vor
die Fangvorrichtung des 'Motorwagens zu lie¬
gen . . Er wurde in das Stadt . Krankenhaus ge¬
bracht . wo der Arzt eine Gehirnerschütterung ,
sowie eine erhebliche Hautabschürfung am Kopse
feststellte. Tie Schnldfrage bedarf noch der Klä¬
rung .

*
Tödlicher Unfall . Am Montag abend stürzte

ein 4ö Jahre alter Geschäftsmann im Zirkel
so unglücklich von seinem Fahrrad , daß er eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt , der der
Manu im Laufe der Nacht , erlegen ist.

Berkehrsunfall . Ecke -Karl - und Bahnüofstrahc
stießen am Montag kurz nach 8. 15 Uhr zwei
Kraftwagen zusammen , wobei erheblicher Sach¬
schaden entstand . Wie so oft , war auch in die¬
sem Fälle Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts
die Ursache.

Das Nachrichtenwesen
bet der Reichswehr

Ein Vortrag mit Besichtigung
Eine weit über den Rahmen einer Vereinszusam¬

menkunft hinausgehende Veranstaltung hielt letzten
Freitag abend der Verein ehemaliger A n -

ehöriget der Nachrichtentrnppe im
aale des Friedrichshof ab . Der Verein hatte

Herrn Oberleutnant Hepp von der 5 . Nachrichten¬
abteilung in . Stuttgart -Tannstatt zu einem Vor¬
trag gewonnen über „Die Nachrichten -
trup -pe des Reichsheeres . ihre Ent¬
wicklung und Ausrüstun g"

. .Der Ein¬
ladung war in solch starkem Maße Folge geleistet
worden , daß der Fcstsaal des Friedrichshof bei wei¬
tem Nicht ausreichte , um alle Erschienenen aufzu¬
nehmen.

'
Rach kurzen Begrüßungsworten durch -den Ver-

einsovrsitzenden Meeß ergriff Oberleutnant Hepp
das Wort zu seinem Vortrag . Der Redner schil¬
derte in eingehender Weise das Nachrichtenwesen
des Heeres der Vorkriegszeit , der Kriegszeit und
der jetzigen Reichswehr . Die Nachrichtenvermitt¬
lung ist von solcher Wichtigkeit, daß heute jeder
zehnte Soldat NachrichtLnvermittler sein muß. An
erster Stelle bei der Nachrichtenübermittlung steht
trotz weit entwickelter Feintechnik immer noch die
telephonische llebertragung . Der Funkdienst wird
nur als Behelfsmittel angesehen. Neben diesen
Nachrichtenvermittlungen bestehen aber auch noch
jene durch Blinken , durch Winkerflaggen , durch
Meldehunde und Brieftauben . — Der Vortrag
wurde ergänzt und vervollständigt durch Kurz¬
filme aus der Arbeit , dem Dienste und dem Le¬
ben der Nachrichtentruppen , wie auch durch Karten¬
skizzen. Die Hörerschaft, die mit Spannung den
Ausführungen des Redners gefolgt war , dankte
ihm mit herzlichem Beifall . Vorsitzender Meeß
-schloß den Abend mit einem Sieg -Heil auf Reichs-
prästdent Hindenburg und Reichskanzler Hitler .

Gewissermaßen als Ergänzung des Vortrags
fand sodann Sonntag vormittag eine Führung
durch das . Selb st an schlußamt im Bahn -
hof Karlsruhe statt. Auch hierzu hatte sich
eine stattliche Zahl Bereinsmitglieder eingefunden .
Die Führung erfolgte durch Herrn Pfeifer ; sie
währte gegen zwei Stunden. Der Ehrenvorsitzende

des Vereins , Oberstleutnant Schuster , dankte
auch für diese lehrreiche und interessante Veran¬
staltung, 'die Herr Heninger vermittelt hatte ,
der Vereinsleitung aufs herzlichste .

*
.Kindertransport . Am Donnerstag , 30. No¬

vember d . I . , abends 10 .27 Uhr , kehren die vom
Verein Fugenühilfc Karlsruhe zur Kur im .
.Karlsruher Kindersolbad Donaueschiugen unter -
gebrachtkn Binder nach Karlsruhe zurück.

Mitteilungen des Bad . GtaatstheaterS
In icbiilcrmictc acht freute . Mittwoch. Len 29. Aon, ,

als Nachmittagsvorstellung Lortzings komische Over
„ De r Waffe n s ch m i ' c d v o n W o r m s" in Szene .
Die Partie her „ Marie " fingt Emmn Leibcrlich . die
des „ Grafen von Liebenau " Fritz Harlan .

' — Als
Abendvorstellung wird daS Manövcrluftsvicl „Krieg
im Friede >?'

, bislang der dauorbaftefte Lustsviel-
crwlg dieser Spielzeit . in der Besetzung mit den Damen
Bertram . Ermarrh . Ervio . Erdin . Genier , Kratzer . Sel¬
ling und de» -Herren Dahlen , Ernst . HicrI . Höcker .
Klöble . Mehner . Paul und Ha „ S Müller und Schulze
wiederholt .

Oer deutschen Lugend
Stiftungsfest der Liederhalle Karlsruhe am

Samstag , den 9. Dezember
Die . Licdcrballe Karlsruhe führt auch in ihrem

01 . Stistungssest den Grundgedanken ihrer Liedoilege
durch , daß oolksverbundenc Knttstübung ihr letztes Ziel
nicht nur in technischer Bolle,idung sehe» dürfe , fondcrn
daß sie ihren inneren Sinn erst dadurch erhalte , datz im
Kunstwerk große, tragende Ideen deutschen BolkStumS
künstlerisch geformt find. In dieser Auffassung will
die Liederballe Karlsruhe der deutschen Jugend eine
Wcihestundc bieten , in der im Werke deutscher Dichter
und Musiker drei Bilder deutschen Wesens künstlerisch
gestaltet sind : Kampf um Paterland und Freiheit , Ber -
bundenheit mit der heimatlichen Erde , Führertum und
Ovreviinn sind diese gruben Ideen , die uns Deutsche

'
in dieser Zeit aufs tiefste bewegen.

Umbau des Union-Theaters
Arbeitsbeschaffung.

Zurzeit vollzieht sich im/Uniontheater , Kaiserstr . 211 .
«ln Umbau von außerordentlicher Größe . Das mit der
.8cir unmodern geworbene Theater erfährt einen grund¬
legenden Umbau und kann man davon einen Begriff
bekommen, wenn man erfährt , daß die Kosten auf zirka
100 000 Mark berechnet lind . Das Theater wird in
seiner jetzigen Form vollftän-dtg abgetragen und neu er¬
stellt . Dazu werden die Hinterhäuser der Anwesen
Kaiserstrabe 211 und Erborinzenstrahe 36 abgebrochen
und der dazu gewonnene Platz wird zur Vergrößerung
verwandt . Nach Beendigung des Umbaues wixd das
Unionthcater , daS übrigens auch mit don modernsten
Maschinen der Kinotechnik eingerichtet wird und eine
erstklassige neue Bestuhlung erhält , das größte , be-
auemstc und schönste Lichtsvielhaus .' im Zentrum der
Stadt sein . Durch diesen großzügigen Umbau erhalten
viele Volksgenossen aller Branchen auf lange Zeit
Arbeit und Brot .

Irenes vom $ffm
Badische Lichtspiele . „Der heilige Franziskus von

Assisi". Es gibt wohl kein « leilchtenbcre Hetligengcstalt ,
als di« des Franz von Assisi . Sein Leben ist auch den
Nichtkatholiken bekannt . Er war ein Gottbegnadeter ,
mit der Sendung betreuter , die Mißstände des 18. Jahr¬
hunderts zu läutern . Er schenkte der Welt dar lde -
heimnis der Kreuzesniystik und wurde gewürdigt die
Wundmal « zu tragen . Die Aufmachung des großen
Werkes ist trotz ihrer Schlichtheit voll Farbe und Leben.
Erschüttert erleben die Zuschauer eine Weihestund«. Die
Vorführungen erfolgen mit Musikbegleitung nur am
28. und 30. November . 8, 5 , und 8.38 Uhr . Wieder¬
holungen können nicht stattfinden .

D«r Sieg her GlanhenS . Der große Tonfilm vom
Nürnberger Reichsparteitag der NSDAP erscheint in
Erstvorführung am 1. Dezember 1933 in de» Badischen
Lichtspiele« für Schul « und Volksbildung , Karlsruhe .

SporlT urnen ♦ Spiel
Jum zweiten Male :

Schottland- Oesterreich
Fuhball -Länderspiel am heutigen Mittwoch

in Glasgow
Wir haben jetzt in . Deutschland selbst fo viel

mit unseren eigenen Länderkämpfen zu tun , baß
es ' darüber . schon Vorkommen kann , wenn aus¬
ländische Großereignisse etwas ln den Hinter¬
grund gedrängt werden . Es ist daher leicht er - :
klärlich , daß der Länderkampf zwischen Schott¬
land , und Oesterreich , der am Mittwoch , 20 . No¬
vember , in Glasgow steigt, in . Deutschland nicht
die gleiche Spannung und den großen Wider¬
hall hervorruft , wie es seinerzeit der Kall war, '
als die Oesterreicher zum ersten Male über den -
Kaual fuhren , um auf dem geheiligten englischen
Fußballboden anzutreten . Dabei hat der Kampf
mindestens eine ebenso große Bedcntuilg . denn
der schottische Fußball wird ja bekanntlich all¬
gemein für noch besser als der englische gehal¬
ten . Diese neuerliche Kraftprobe zwischen dem
kontinentalen und dem Jnselfußball wird wie¬
der viel dazu beitragen , das Stärkeverhältnis
und den Unterschicid im Können der beiden gro¬
ßen Fußball - Richtungen zu klären .

Oesterreich trug schon einen Kampf gegen
Schottland aus . ' Äm 31 . Mai 1931 wurde in
Wien eine schottische Vertretung mit 5 : 0 kata¬
strophal geschlagen. Man darf dieses Treffen
jedoch nicht als Maßftab für den Kampf am
Mittwoch benutzen . Diesmal wird in Schott¬
land gespielt - und mitten in - der - größten Mei¬
sterschafts-Saison ! Zudem hat der schottische
Verband die größten - Anstrengungeü . gemacht,
die beste Mannschaft gegen dit Wiener heraus¬
zubringen . Man hat folgende neue Mannschaft
zufammengestellt . die natürlich ihre internatio¬
nale Qualität erst noch beweisen muß :

Tor : Kennawa » ( Celtic ) : Verteidi¬
gung : Anderson ( Hearts ) , McGonagle (Cel¬
tic ) : Läufer : Meikleiohn (Rangers ) . Watfon
( Blackpool ) . Brown lRangersi : Sturm :
Ogilvie (Mocherwell ) , Bruce (Middlesbrough ) ,
McFadyen (Motherwell ) . McPhail (Rangers ) ,
Ducan (Derby County ) .

Oesterreich hat seine Mannschaft noch nicht
endgültig aufgestellt . Folgende 14 Spieler haben
die Reise nach Schottland angetreten : Platzerl
( Floridsdorf ) , Raftl (Rav 'ü ) , Fanda (Admira ) ,
iDesta (WAC ) Braun (WAC ) . Wagner (Ranid ) ,
Smistik (Rapid ) . Moch (Austria ) Rauschs (Au¬
stria ) . Zische ! (Wacker) . Bican (Ramd ) , Sinde¬
lar (Anstria ) . Schall (Admtra ) und Binder (Ra¬

pid ) . — Oesterreichs „Wunderteam " hat seit
einiger Zeit - ebenfalls einen leichten Knax weg.
Es ist nicht mehr so stark wie zur Zeit des 'Spie¬
les gegen England . Aber trotzdem glauben wir ,

. daß die Wiener auch in Schottland den kontinen¬
talen Fußballsport würdig vertreten werden .
Ter Ausgang des Kampfes ist vollkommen
offen.

Sport in Kürze
Als Austragsort für den 8. Schwimm -Länder-’

kampf zwischen Deutschland und Frankreich
wurde Plauen bestimmt. Der Kampf findet am
22. Juli nächsten Jahres statt .

*
i Dem Krefelder Boxer Klockhaus wurde auf’ Grund seines schlechten Kampfes gegen Meister
Gustav Eder die Lizenz auf Lebenszeit entzögen .
Als Hauptgrund für diese Maßnahme wird
Feigheit angeführt .

*
Einen Europameistertitel errang der Ham¬

burger Freistilringer Földeak bei den Europa -
Meisterschaften im Freistilringen in Paris .
Földeak besiegte im entscheidenden Tressen de»
Franzose » Arnaud nach Punkten .

Oer deutsche Hand-allmeister
in Karlsruhe

Der Karlsruher Handballgcmcinde . stchj,ei „ ganz be¬
sonderes Erlebnis ' bevor. Tie Mannschaft , di« sich in

' zähem Kamps den höchsten Titel im deutschen Handball¬
sport erringen ckomite , die sieggewohnte Elf von ^Mann -
heim - Waldhof , wird am Sonntag , den .3 . Dezember, ,
auf dem Sportplatz der Polizei am Karlsruher Flug - '
Hafen antreten . Die Freunde des deutsche » Raseu -
spieles werden ihre Helle Freude haben an dem zweck¬
mäßigen Soiel der Mannheimer , deren ausgezeichneter
Sturm unter Führung von Spengler zeigen wirb , wie
Tore geschossen werde" . Es ist eine schwere .Ausgabe .
vor die die Karlsruher Polizisten gestellt werden , der
Sonntag wird zeigen , wie der PS .B . sic zu lösen ge¬
denkt. 'Das Soiel beginnt um 3 Uhr.

Bor dem Spiel und in der Pause findet der. erste
Lauf der in diesem Jahre in Karlsruhe zum erstenmal
durchgeführten Wintcrwaldlausseric statt . - Die - deutsche
Waldlaufsaison . im Frühjahr ist zu kurz : bemessen , als
daß unsere Geläud - ' äuscr und Langstreckler, ausreichend
Kamofgelegenheit hätten . Diese Zn anderen " Städte »
mit Erfolg ..durchgeführten. Winterwaldläufe , sollen nun
auch in Karlsruhe . eingesührt werden '

iisid damit eine
Lücke schließen Helsen , die im deutschen " Gelände und
Langstreckenlauf bisher bestanden hat . ZS .

Die lange Verzögerung '
ist durch gründliche Vorberel -

tungen cntstaiidcii. Nachdem die Tage von Nürnberg
vorüber waren , erwachte das deutsche Bol ! und brachte
hiersür am 12 . 'November 1933 den Beweis . Darum
wird der Film als Abschluß das „ Ja " der 40 Millio¬
nen zeigen, das ehrliche „ Ja " eines lang geknechteten
Volkes . Der Film zeigt ein Erleben , wie cs die -Welt¬
geschichte noch nicht gekannt hat . Er ivird mitrcißcu z»
jener Begeisterung , die den Borkämvscrn der national¬
sozialistischen Bewegung in jahrelangem Ringen den
Sieg ' des Glaubens gab. Auch jeder . Besucher der Bor -
führuiigcn . soll miiten im Kampfe » m Deutschlands

. innere Einigkeit stehen . '

Deranffuttunaen.
Etlla Hcrrmanu bat sieb entschlossen , ihren Tanzabend

. am kommenden Samaiag , de » 2 . Dezember, zu wieder¬
holen . DicscSmäl jedoch im neuen Saale des Munz -
ichcn Konservatoriums . Die KartenauSgabc besorgt
wieder die Kbnzcrtdircktion Kurt Neuscldt und der
Bcrkehrsvercin .

Gtanvesbuch -älusrügc
- Todesfälle u . BecrdigüngSzeiten . 27. :>tov . : Wilhelm
Meinzer . Landwirt , Witwer , alt 71 Jahre . lTentsch-
neureut .i 28 . Nov . : Ieeka v . Puttkammer , Gc-
iangSmeister, .Ehemann , alt 66 Jahre . lBadcn -Baden .)
Karoliuc Gcrftncr , alt 63 Jahre , Witwe von Joh .
Gerstncr , Gastivirt . iMörsch.l

Geschäftliche Mitteilung
Hausarbeit an kalte» Tage » . Jede HauSfrau macht

ihre Hausarbeit gern , so schlver sic ihr ' auch mitunter
fällt . aber daS Unangenehme bei dieser Arbeit ist das
häufige Waschen der Hände . - Mitten in einer Arbeit
heißt cS Kohlen auslegen , da müssen natürlich die
Hände gewaschen werden . Kaum sind sic . trocken , müssen
sie schon wieder gewaschen werden . Sauberkeit im
Haushalt , ja , aber das viele Waschen der Hände , be¬
sonders ' in der kalten .Jahreszeit , ist der Haut nicht ' zu¬
träglich . Ta wird , wenn nicht vvrgebeugt wird , die ge-
fchmcidigste Haut mit der Zeit spröde und rissig . Die
armen Hände müssen im Winter besonders gut gevflegt
werden . Reiben Sic daher nach erledigter Arbeit ,
mindestens aber am Abend, mit etwas Leokrcm ein !
Das schützt die Haut : sie bleibt stets sammetweich und
zart und kann nicht rauh und risstg werden . Leokrem,
ein vorzügliches Erzeugnis der bekannten Cbloroüont -
Fabrjk , enthält Sonnenvitamin , das für die Haut sehr
wichtig ist.

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der Württembergische»

Landeswetterwarte Stuttgart
Die StörunL . die gestern noch MitteleurE

überdeckte , ist in Auffüllung begriffen . Dam.0tritt eine Bernhigung der atmosphärischen Stro-
mnngsverhältnisse ein . Nennenswerte Schneefälle
sind vorerst nicht zu erwarten , auch ist ein weiteres
Sinken der Temperaturen im großen und ganze»
nicht zu befürchetn ; nur bei nächtlicher AufklarußS
kann es stellenweise stärkeren Nachfrost geben.

Voraussichtliche Witterung für Württemberg vick
Baden bis Mittwoch abend : 2m ganzen langsam^
Besserung, höchstens unbedeutende Niederschläge -
Temperaturen wenig verändert , nur bei nächtliches
Aufklärung stellenweise stärkerer Nachtfrost.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Donnerstag : Bei östliche»

Winden langsame weitere Abkühlung , bei
heiterung nachts Frost .

Rhein -Wasserstände» morgens 0 Uhr
Rheinseldcn , 28. 2lov. : 201 cm : 27. 2kov . : 206 cm .
Breisach. 28. 2! ov . : 104 cm : 27. Äkov . : 104 cm .
Kehl, 28 . 2 !ov . : 230 cm : 27 . 2! ov . : 244 cm. ,
Maxau . 28. 2 !ov . : 380 cm : 27. Rov . : 384 cm . miitaS-

12 Uhr : 377 cm . abends 6 Uhr : 380 cm.
Mannheim , 28. . Rov . : 240 cm ; 27. Rov . : 243 cm .
Eanb . 28. Rov . : 148 cm : 27. Nov . : 143 cm .

Tagesameigev
Mittwoch, den 28. November 1933.

Bad . Staatstheater : 15 Uhr : „De« Waffenschmied
' '

19 .30 >Uhr : „Krieg im Frieden ".
Colosseum: 20 Uhr : Gastspiel der Ganghofcr -Thosa >

Bühne .
Bad . Lichtsvlele (KouzerthauS ) : 17 und 20l4 Uhr : 2**

heilige Franziskus von ?lsstst .
Gloria -Palast : Sonnenstrahl .
Palast -Lichtspiele: Morgen beginnt das Leben .
Restdcuz-Lichtspiele: Die Frau im U-Boot .
Schauburg : Tcr Dämon Rußlands .

KcxnPs ruh .<2, r°m
Der Waffenschmied von Worms —

Hans Staöinger , ein weikberühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt , kann die Ritter gar nicht
leiden, nachdem ihm einst , sein Weib mit einem
auf und .davon ging . Um sein Töchterchen Marie
vor den Nachstellungen des Grasen von Liebenau
zu behüten, betraut er seinen Gesellen Georg
mit der Ueberwachung seines Hauses , weil er
selbst es als „Tierarzt " einige Zeit verlassen
und außerdem auch Vorbereitungen für sein
25jähriges Meisterjubiläum treffen muß . Der
Gute ahnt ja nicht , datz sein Geselle der Knappe
des Grafen und dieser selbst als Konrad in sei¬
nem Dienst steht . Um Marie zu prüfen , ob sie
sich durch äußeren Glanz blenden laste , wirbt
Konrad als Graf Liebenau um sie . Marie be¬
steht die Probe . — Bei einer innigen Liebes-
szene werden die beiden von Jrmentraut . Ma¬
riens Erzieherin ,

' überrascht. Mit einem Kuß
wird ihr Schweigen erkauft . Dafür schlägt jedoch
der hinzukommende Georg Lärm und ruft den
Meister herbei . Dessen Gepolter wird durch den
schwäbischen Ritter Adolf von Adelhof unter¬
brochen . Ihn schickt das Fräulein von Katzen -
stein , des Grafen Braut , die erkundet hat , daß
ihr Bräutigam hinter des Waffenschmieds Töch¬
terchen her ist und sie in Verkleidung zu ge¬
winnen trachtet. Marie müsse also schleunigst in
Sicherheit , d . h? unter die Haube gebracht, d. h .
mit dem Gesellen Konrad verheiratet werden.
Meister Waffenschmied aber will sich auf der¬
gleichen nicht einlasten , gibt Konrad den Laus-

Komische Oper von Albert Lortzing
paß und weist dem Ritter Adolf unwirsch die
Dür . Hingegen wäre ihm Georg als Schwieger¬
sohn recht , der sich indessen weigert und dabei
beharrt , trotzdem der Ritter Adolf mit der neuen
Forderung wiederkehrt , Georg habe Mariens
Mann zu werden . — Beständig irregcführt , stellt
er bald danach das ebenso kategorische Verlan¬
gen, daß diese Heirat unterbleibe . Da stürzt
Jrmentraut mit der Schreckensbotschaft herein ,
Marie sei soeben überfallen und geraubt wor¬
den. Doch schon erscheint die Entführte mit Kon¬
rad , der sie gerettet hat. Dem Allen wird die
Geschichte zu toll. Er beschließt : entweder daS
Mädchen heiratet Georg oder geht ins Kloster.
Doch die beiden widersetzen sich dem Machtwort
des erbosten Alten . — Der hält dafür , daß die
sonderbare Entführungsgeschichte denn doch noch
der Aufklärung bedürfe , und versammelt die
Nachbarschaft . Ritter Adolf kommt auch hinzu,
durchschaut das ganze Spiel und ' würde - alle-
verraten , wenn Konrad ihn nicht - im letzten
Augenblick noch gewönne . Gegen des alten - Stck-
dinger Eigensinn muß nun « in letztes Witttzl
versucht tverden. Man meldet , der Graf - v . Lie»
benau ziehe mit vielen Mannen gegen Stadt und
Haus heran . Der Magistrat befiehlt , daher in?
öffentlichen Interesse der Stadt , dem Meiste«,
dem ungebärdigen Edelmann die Tochter , nicht
länger zu verweigern . Und so . wird endlich doch
Konrad der Schwiegersohn des WaffenschmiehK ,

Krieg im Friede«. — Lustspiel von G. v. Moser und Franz v. Schönthan .
Das Frohlocken des Rentiers Heindors ist

darüber verfrüht , baß er keine erheblichen Ein -
quartierungsscherereien zu gewärtigen habe,
weil ihm sein Freund Henkel , der Stadtrat ,
„nur " einen alten General zuschanzte, der ja
seiner jungen Verwandten , dem heißblütigen
Fräulein Jlka Etvös aus Ungarn , schwerlich
den Kops verdrehen werbe : denn der ohnehin
noch, recht rüstige General rückt mit seinem
Stabe ein : das sind zwei Leutnants , ein junger
Stabsarzt und die dazu gehörigen Ordonnanzen
und Burschen . In dieser kriegerischen Atmo¬
sphäre kann sich der um die Stadtratstochter
clse krampfhaft werbende schüchterne Apotheker
.
' aus Hofmeister nicht leicht zur Geltung

bringen , aber natürlich kommt er iMte &ücfj trotz

aller Widrigkeiten 'und Launen des Zufalls dock
ans Ziel seiner Wünsche. Und die ungariM
Sprühteufelin Jlka findet in dem ritterlich »"
Kurt von Folgen, ; dem lllanenlentnant , endlA
den Bezwinger ihres Trotzes . Der junge Stäbs
arzt und Jlkas Gesellschafterin AgueS leben .
beständiger Angst und Pein um die ' Währü "»
ihres besonderen Geheimnisses , das . als es dan»
gelüstet wird , dem gestrengen Herrn Gene »»
.zwar höchstes Erstaunen , aber - auch Erlel »'
ternug und allgemein geteilte Befriedigung
reitet . . . Der froh bewegte Schluß dieser .

»»
eignisreichen Manöverwoche vereinigt 3
liche Paare . Nur einer geht wider sein Es,' warten , leer aus : der Herr Leutnant von R » "
Neisssnoen . - -o-

EiuZwiebelvräoarat ist

Paul Kneisels
»Haarfinktur«

dieses bat ftdj ieit üb.
60 Jabrcn b. Kablbeit ,
Haarausfall u . Haar -
oileae . glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlich
emvsohl. — Zu haben
in 3 Größen bet

Luise Wo» Wwe.,KarlHriedrichstr 4 .
Carl Roth . Drogerie .

Herreultratze 23/28 .

(j&chafk

marscfi -Jugend-Süefeihoher
Schaft

33/35 31/32 29/30 27/28 -

7 .35 6 .93 6 .65 6a 35

SpangensctiuneZI135 :

Kmen Fettlederstlefei »
schwarz und braun 36/39

90

Kindor- *5® [

Kinder HaiDscituite
schwarz und braun

31/35 3 .90 27/30 3 . 6G •

Kinder - KragenS
33/35 31 32 29/39_
6.35 5,90 5.65-

Fettleder Kinder-
33/35 - 31/3 > 29/30 t_
6 .35 5.90

27/28

AIUCNW 1 ER
Kaiserstraße 118 / Schiitzenstraße 3^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Teudenrhericht vom L8. November.
Auch heute crösfncte die Börse bei ziemlich leb¬

haftem Geschäft in fester Haltung , wozu nicht
Zuletzt die unverkennbare Entspannung in den außcn -
Alittschen Beziehungen , sowie «ine Reihe aus der
Wirtschaft vorliegender günstiger Meldungen und die
Dollarerholung beitrugen .

Das weitaus grützte Interesse fanden auch heute
a>ied« r Montanwertc . von denen Gelsenkirchencr Berg -
»>crk mit einem Anfangsgewinn von 2,75 Prozent führ¬
en . Am Braunkohlcnmarkt gingen Eintracht Braun -
^>hlc inlt plus 4H0 Prozent über den Durchschnitt von
•>iika 2 Prozent wesentlich hinaus . Kräftig anziehend
^ aren iti.folgc der bedeutend erhöhten Abladunasziffern

K'alisyndikates die Werre dieses Marktes . Bon
Gemischen Werten waren Heyden um 2 .SS , I . G . Farben
an, i Prozent gebessert. Am Elcktromarkt zagen die
giften Werte etwa 1 Prozent an , lediglich Akku¬
mulatoren waren um 2,25 Prozent , Ll . -Lics ' rungen um' Prozent gedrückt. Fest lagen auch Gas - , Kabel - und

| kratzt- . Maschinen- , Metall - und Bauwcrie .
. Die Mitteilung über den Abschluß der Vcrluüoerioden, der ZcllstoMndustrie regte zu Käusen auf diesem Ge¬
riet an , so daß beispielsweise Aschafsenburger Zellstoff»ach Anfänglicher Plusvlusuotiß um 2 % Prozent höher

Notiz kamen. Fcldinühlc gewannen 2 , Waldbof , ,i >
Prozent. Bon sonstigen Industricpapiercn sind Dt . At¬
lanten mit plus 2 .25 Prozent zu nennen . Die gestern-nvas gedrückten SihiffahrlSiverlc waren wieder er¬
holt. Dt .

' Reichsbahn gewannen ein weiteres halbes
arptent .
. ..DerR e n t c n m a r k t zeigte zunächst eine ver¬
hältnismäßig ruhige Verfassung , von den variablen
in tiC

-1' u,are,t Alibesiß behauptet . Ncnbesitz gaben um
Pfg . nach , späte Reichsschuldbuchforderungen lagen

ehr stjll bei einem Kurs von etwa 92 % Prozent . Ttahl -
oerejnsbonds konnten um 1,5g Pro -cnt höher an-
chnimcn . Recht lebhaft entwickelten sich ausländische
uenten , wobei wiederum llngarn im Vordergrund
landen.

I,n Verlause zogen die Kurse zunächst weiter gc -
-tngfügig an , doch trat später vielfach Realisations -
?hsgung und demzufolge hier und da ein leichtes Ab»" öckcln zutage.

Vor dem Ultimo zog der DagcSgcldsatz
am Berliner Geldmarkt

Leiter um % Prozent auf 4 % bezw . 4,50 Prozent an
?tsd es war nur noch ganz vereinzelt für erste Rehmer
?"t 4 % anzukommcn . Die Uwsaßiätigkeit in Tis »
lauten .und Reichswcchseln hielt sich in engsten Grenzen .

Krankfurier Abendbörse
fteft

itoirtfnti , 28. 3!rw. (Drahtbericht . ) An der Abcnb -
aarsc herrschte wieder feste Stimmung und nicht
luwcsentliche Kaufneignng . Besondere Beachtung fan-
han- erneut Montauaktien . von denen Phönix 0.75 Pros .
!>ud Mannesman » 0.25 Pros , geivanncn . I .G . Karden
Atzten ihre AufwärtShowegnug um 0,50 Proz . fort .
Auch Zellstoff Waldhof notierten 0 .50 Proz . höher, Als
7>rund - für die Festigkeit können wohl außer der all-
»emeinen Zuversicht in wirtschaftlicher Beziehung und

festen Bersafsung der Reunorker Börse speziell für
O'G . Karben gewisse Hossnungcn auf den Ertrag neuer
Erzeugnisse angesehen werden .

Auch Renten batten lebhaftes Geschäft . Die Allbcsitz -
"uleihc war um 0,25 Proz . , die Rcubesitzanlcihc um
. ' Prv, . gebessert . Spätere Reichsschuldbuchsorderungen-aßen etwa behauptet . Im Berlaufc ergaben sich über -
slagend weitere Erhöhungen um 0,25—OHO Proz . , be-
auderr für I .G . Farben und Moutanaktien . Zellstoff
kaaldhgf gewannen sogar 1 Proz . Am Rentcnmarkic
aiiehcn Ncubesitz beachtet , während Altbesitz und späte^chulkbüchcr ruhiger lagen .
n Oounganleihc 00,75 , Nenbcsitz 10 .50— 10 .55 . nachhörs-
,IIfl 10 .55 , Altbefttz 01, Ber . Stahlbonds 55 % , Schutz -

gebicte 8.42,50 , 4proz. Türken Zoll 5 .20 , 4vroz. Ungar .
Golbrentc 5.25 , 4vroz. Ungar . Ltaatsrente v . lOlO Mk.
5 .25. Lissabon. Ltadtanl . von 188« SS , 5vroz. Mcxikan .
äub . abgest . 6.80, äproz. Rumän . Rente 3 % . Iproz .
Rumänen , vereinheitl . Rente 3 % , Bapr . Hyo. und
Wcchsclbank 74.50, Commerz, und Privatbank 47.
Dresdner Bank 57.50 , RcichSbank 173, Gelscnkirchc» 56,
Harpener 87 , Westeregeln 118.50, Klöcknex 56.75—59 .50,
Mannesman, , 65—65.25, Mailsfelder 26,25 , Phönix
Bergbau 43.25—43. Rhein . Stahl 88 % .

'
Slahlvercin

36 .50, Akkumulatoren 175, Aku 38225, Bckula 123.50 ,
Bremen Besigheim 86. Bembcrg 42.50, Cho-dc 444.50,
Cement Heidelberg 81 , Conti Kautschuk 144.25, Daimler
33 , Dtsch . Erdöl 107.25—107 .50 , Ttsck. Gold - u . Stl -
bersch . 179.50 , El . Licht und Kraft 101 , El . Lieferung .
93.50 , I . G . Farben 128— 128.25. nachbörslich 128 .25 bis
128.50, Felten 49 .50, Gesfürel 89.50—99, Goldschmidt
47.75 . Hoch- und Tiefbau 97.75, Holzmanu 67, Jung -
hanS 30.50 , Metallgcscllfch. Frankfurt 62 .75, Lech Augs¬
burg 84 . Rhein . Elektra 92. Rütger 54 .75, Diemens u.
SalSke 144.50, Thür . Lieferung . Gotha 74 ca . . Leoiih.
Tietz 46 .50, Zellstoff Afchaffcnburg 34 .50, Zellstoff Wald-
hof 50—51 , Sü -üd . Zucker 175.75 , Dtsch . Reichsbahnvor -
züge 107.75, A .G . für Berkehr 54.50 , Havag 11 .25 ,
Nordd . Lloyd 12 , 2 .25 Proz ., Anatolier I und II 24 .75.

Wirtschaftliche Rundschau
Süddeutsche Eisenhaudels A.G . Manuhci « . Die (tze-

fcllschaft hat ihr Aktienkapital von 290 000 auf 100 000
Reichsmark herabgesetzt und den Buchgewinn zuzüglich
Bruttogewinn mit insgesamt 176 569 Rm . zur Deckung
der Unkosten und 99 517 Rm . Abschreibungen per - ,wendet.

Zellstoff Waldhof A .G. Mannheim . Wie u . a . auch
aus der AufsichtsratSsitzuiig der Aschafscnlmrgcr Zell¬
stoff A .G . bekannt wurde , dürfte die Berlustpcriode ui
der Zcllstvffindustrie abgeschlossen sein . Eine ähnliche
Entwicklung wie bei Zell Aisbasfen-burg hat auch bei
der Zellstoff Waldbof 21.® . die geschäftliche Lage ge¬
nommen . Waldbof hat darüber hinaus noch den Vor¬
teil , daß eine starke Entlastung des SchuldenkontoS
durch den Wäbrungsrückgang ihrer Ausländsanleihen
eintrat . Man kann auch hier mit einer wesentlich
günstigeren BUanzvorlagc rechnen.

Spinnereien und Webereien Zrll-Schöuau AG . Rach
einem Kommunique der Gesellschaft wurden in der
ordentlichen Generalversammlung am Montag in Frei -
buxg die Regularien für 1932/33 erledigt . Es wurde
weiter beschlossen , das Aktienkapital durch Ein¬
zug von 112 900 Rm . eigener -Aktien aus 2 Mill . Rm .
zu ermäßigen und ferner eine Zusammenlegung des
dann verbleibenden -Aktienkapitals auf 1 Mill . Rm .
vorzunchmen und schließlich das Kapital wieder um
200 000 Rin . unter Ausschluß des gesetzlichen BezugS-
rcchtes aus l,2 Mill . Rm . zu erhöhen . Ter durch die
Kapitaliransaktiou entstehende Buchgewinn findet Ver¬
wendung zur Berlustdeckung. sowie Wertberichtigungen
und Rcscrvcbildnng .

Das deutsch - voluischc Roggenabtomme « ist am
Dienstag abend in Berlin unterzeichnet worden . Der
volnischc Gesandte gab seiner Befriedigung über dieses
erste praktische Ergebnis in der Bereinigung der
dcutfch -polnischen Wirtschaftsbeziehungen Ausdruck.
ReichSminiftcr T a r r 6 ging auf de » Zweck des Reichs-
nährstanögesetzeS ei» und betonte , daß dieses Gesetz die
Voraussetzungen für Tenkschlanü schasse, über den Weg
der .Handelspolitik zu einer Befriedung der Verhältnisse
in Europa zu kommen .

Fusion rou W .T.B . und T .U . Zwischen den beiden
große» dcuischen Nachrichtenagenturen , dem Wolsfbüro
und der Telegravhen -llnio » schwebten bereits feit
Wochen Verhandlungen über einen Zusammenschluß,der nunmehr erfolgt ist . In einer Mitteilung heißt es :
„-Angesichts der wirtschaftlichen Entwicklung t» der
deutschen Presse haben sich die Inhaber der Conttnen -
tal - Tclcgravhen - Comvagnic (Wolffs telegraphisches
Büro ) Aktiengesellschaft und die Gesellschafter der Te - *

legraphen -llnion Internationaler Nachrichtendienst G .
m . b . H . dahin verständigt , daß die in Deutschland her-
ailSgcgebencii Dienste der beiden Gesellschaften zu -
s a m m c 11g e l c gt werten . Zu diesem Zweck wird eine
neue Gesellschaft gebildet , die sich Deutsches
-Nachrichtenbüro G . m . h . H. nennt . Zum Vor¬
sitzenden des - Vorstandes der neuen Gesellschaft ist Herr
Otto M c j c r , zu seinem Stellvertreter Herr Tr .
Al brecht (Berlin ) ernannt worben ."

Läuterung bei Austro - Daimler - Puchwerkc A.G.
Mau erwartet , wie der „Frkst . Ztg ." aus Wien ge¬
meldet wird . Latz das -AK von L . 3 .8 Mill . und die
Reserven von 2 Mill . für die Bereinigung aufgebraucht
werden . Es wird kombiniert , baß eine Fusion mit
der L t c y r - W « r k -AG (AK L . - 15.12 Mill ) er¬
folgen wird , von der man eine aiisgeglichcnc Bilanz
erwartet .

Geireidegroßmarki Berlin
Berit » , 28. Ron . IFnuksornch . ) Amtliche Pro -

dukteunotierunge » ( für Getreide und Oelsaaten je
1900 Kilo , sonst je 100 Kilo a) frei Berlin , h ) ab Lta -
tion , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopolabgabc ) :
Weizen : Märk . 76—77 Kg, a) 190, b> — ; gesetzt . Er¬
zeugerpreis : W . II 178, W . lll l8l , W. IV 183 : stetig .
Roggen : Märk ., 72—73 Kg . a ) 158, b) — : gcsetzl.
Erzeugervreis : R . II 143, R . 111 146, Handelspreis 448 .
gesetzl . Erzeugerpreis R . IV 148, Handelspreis 450 :
stetig . G c r st c : Braugerste , feinste neue a ) 188—195,
b ) 179— 486, Braugerste , gute a> 181—486, b ) 172—177, -
Sommergerste , mittlere -Art und Güte a) 174—180, b >
165—171, Wintergerste , zweizeilig a) 172—181 . b ) 183
bis - 172, dito vierseitig a ) 163—169. b) 157— 160 : stciig .
Hafer : Märk . a ) 15-2— 157, b > 143—148 : stetig . Wei¬
zenmehl : AuSzugSinehl 0 .405 -Asche- l0—tl % ) 31 .15
bis 32 . 45 : Borzugsinchl 0,425 - -Asche (0- 50 7«) 30.45 bis
31 . 15 : Bäckcrmeül 0 .79 Asche <41 —70 % ) 25 .15—26.15
(mit -Ausland 1—2 .50 Rm . Aufgeld ) : Bollmchl 0,52
Asche <0-^ 5 %) 29 .15—30 .15 ; stetig. Roggen mehl :
0,82 Asche (0—70 %) 24 .35—22 .35 : stetig . Wcizenkteie
14 .75—12 : fest . Roggcnkleie 10.20—10.40 ; stetig .

Biktoriaerbscu 40—45 , kleine Sveisceibien 33—37 ,
FuUcrcrbscn 19—22, Peluschken 17— 18,50, Ackcrbohncii
17—18 , Leinkuchen, 37vroz. 12 .50, Erdnußknchen . 50-
proz. ab Hamburg 10.40—10 .50 , Erdnußkuchenmehl , 50-
proz. ab Hamburg 40Z0—10 .90 , Trockenschnitzcl 9 .80 bis
9 .90, Extrahiertes Soyabohncnschrot , 46proz. ab Ham¬
burg 8 .60 , dito luvroz . ab Slcttiii 8 .80, Kartosfelflocken
Parität Ttolp 13 .80 . dito frei Berlin 14 Rm .

Sonstige Märkte

Viehmarkte
Karlsruhe, 28. 2lov. Biehmarkt. Es waren zugesührtund wurden je 50 Ktlogramm Lebendsewicht gehandelt :

22 Ochsen : a ) jüngere 27—31 . ältere 2.5—27 , b ) 24—26 .
c) 22—24, d , 19- 22. 42 Bullen : a ) 28—29. b> 23—26 ,
c> 22—23 , d) 19—22. 49 Kühe : a ) — , b) 22—23, c) 10
bis 20, d > 11—16 . 125 Färsen : a ) 27—33 , b ) 24—27 , c )
22—24 , r > 19—22. 2115 Kälber : a ) 36—38 , b) 33^- 36 ,
c) 29—33. 795 Schweine : a ) — , b ) 51 —54, c ) 50—5«,
d ) 47—51 , e> 45—47, s) — , g) Sauen 37—39 Rm .
Beste Oualiiüt über Stotiz bezahlt. Tendenz : Großvieh
und Schweine langsani , geringer Ncbcrstand : Kälber
langsam , geräumt .

Karlsruher Fleischgrotzmarkt vom 28 . 2iov. Ter
Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthalle des
Stadt . Schlachihoscs war beschickt mit : 164 Rtnder -
viciteln . 9 Schweinen , 5 Kälbern . 9 Hammeln . Preise
für l Psd . in Pfennigen : Ochfcnfleisch 52—56 , Stuß ,
fleisch 32—36, Färsenslcisch 52—56 . Bullen fleisch 48—52,
Schweinefleisch 98—70, Kalbfleisch 50—56, Hammel¬
fleisch 58—69 . Tendenz : schleppend .

Bübl , 27. 2iov. (Schwciuemarkt . ) Aiigesahrcn wurden
165 Ferkel , 14 Läuscrschweinc: verkauft wurden 140
Ferkel und 6 Läufcrschivcine. Der niederste Preis für
Ferkel 15 Rm . , der mittlere Preis 25 Rm . , der höchste
Preis 33 Rm . : für Läufcrschwcuic war der niederste
Preis 40 :)! >» . , der mittlere 50 Rm . , der höchste 80 Rn : ,das Paar .

Magdeburg . 28 . Siov . Welßzucker (einschl . Mk. 0-50
für Sack und Mk. 5.25 Berbrauchsstencr ) ab Verlade¬
stelle Magdeburg innerhalb 40 Tage » 28,44 . Oiov. 31 .40
and 31„59. 'Rov ./Tez . 31,40 und 31 .50 . Teiidenz ruhig .
— Tcrmiuvrcisc für Wcißzuckcr (iukl . Sack frei S «c-
schisfseite Hamburg für 50 Slilo netto) : 2 !vv . 3,90 B -,
3 .M G . . Dez. 3 .M B -, 8 .70 G .> Jan . 4,00 B -, 3,80
Fcbr . 4,10 B -. 3,90 G„ Ntärz 4,30 B -, 4.10 G -, Mai
4,10 B .. 4,30 G„ Slug . 4,80 B -, 4,60 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 28. Rov . Baumwolle . Schlußkurs .
?lmericau Middling Iliiivcrsal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 14 .08 Tollarcents .

Berlin , 28. 2!ov . ( Fuukfvruch . ) Metalluotieruuge »
für je 100 Kg. Elektrolytkupfer 47 Rm ., Original -
büttcnaluininium , 98—99 % in Blöcken 169, deSgl. iit
Walz- und Drahibarren 464, Rcinnickel, 98—90 % 305 ,
Antimon - Regulus 39—41 , Feinsilbcr (1 Kg . sein ) 37-50
bis 40.75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 28 . November 1983 (Funk .)

Brief
27 . II .

0.967
"•688
1 -981
0-819
14.2»
13 -87
2.663
0226
1.401

159-37
2.400
88.43
2.492

81 -73
6 -126
2213
5 . 335
41 -69
61 -86
12 . 64
6967
16 -43

12 -415 12 -435 j 124 -5 ' 12 . 445
62 -19 62 -31 62 . 54 i 62 -66
79 -22 79 .48 ! 79 -22 i 79-38
81 .12 81 . 28 I 81 -12 j 81 -28
3 047 3.063 ! 3.047 3.053
34 -27 34 -33 34 . ) 2 34 -28
7123 71 .37 71 -30 I 71 -44
74 -58 74 . 72 7443 I 74 .6246 - d > 48 -i5 ! 48 -0o i 4a -15

Geld Brie ) Geld
28 . 11. 28 11. 27 . 11.

buen .-AIr. 1 Pes 0-963 0 .967 0.963
Canada 1 k. D 2717 2 .723 2.682
Konstanl ltP 1 .977 1 .981 1-977
lanan 1 Yen 0821 0 .823 0.817
Kairo 1 fig . Pf 1420 14.24 14 .21
London 1 Pfd 13-82 13.86 1383
Neuyork ! Doll 2722 2-723 2 -657
Rio da J . 1 Milr. 0 .229 0.231 0 .224
Uruguay 1 Peso 1 .399 1 -401 1399
A materd . 100 G 168 -83 169-17 169.03
Athen 100 Dreh 2 .396 2-400 2.393
BrOisel 100 Big 58 -24 58 -36 58-31
Bukarest 100 Lei 2-488 2.492 2 .488
Budp. 100000 Kr
Danzig 100 Gl 81 .47 81 -63 81 .57
Helsgfi . 100 f . M 6-104 6.116 5-114
Italien 100 Lira 2 05 22.09 2209
Jugol« 100 Din . 5 -295 5 . J05 5.295
Kowno lOOLita « 41 -71 41 .79 41 -61
Kopenh. 100 Kr 61 -69 61 -81 6174
Ltsiab. 100 Bac. 12 .60 10.62 12 -62 |Oslo 100 Kr. 69-43 6957 69 .53 1
Paris 100 Frcs 16 -39 16 43 15 -39 I

100 Kr.
100 i . Kr

Prac
lilaock
Rias .
Schwell 100 Ke«.
Sofia 100 Leva
Spanleo 100 Pee.
Stoclth. 100 Kr.
Rera) . . . . .
Wien 100 Schill

(Ohne Gewähr )
Berliner Devisennotierungen am Usauceumarkt vomB . 'November. London—Kabel 5 .1E , London—-Schweiz

16 .98 !-- . London—Amsterdam 8 . 17 Yt, London—Paris88.96 , London—MaUand 02.53, London —Madrid 40.28,London—Brüssel 23.62 .
Züricher Devise» vom 38 . sstov. Paris 20.24 )4, Lon¬don 17.17 , Neuyork 3 .34 , Belgien 71.82 !-- . Italien27.15!-- , Spanien 4-2.10, Holland 208 .10, Berlin 123.27!-- ,Wien , offiz . Kurs 72.65. Wiener Notenkurs 57.75,Stockholm 87 .60. Oslo 85 .30 . Kovcnhage» 75.80. Prag

15 .33, Warschau 57.95, Belgrad 7.00 , Athen 2.97, Kon-
stantinopcl 2 .51 . Bukarest 3 .05, Helsingiors 7.52, Ja¬va » 1.01 .

Der Londoner (ÄoldprciS vom 28 . November beträgtfür ein Gramm Feingold 2,79246 3! m .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

27 .11 . 28.11 .
Steuergutseheine . .ßt .IGnautS M .81 951

0ir.1Iffl.1934 102 102
„ „ „ 1935 98.5 98 .5
» „ . 1936 95.2S 95 .?
„ „ „ 1937 91.2-4 9 - 2S
. „ „ 1938 87.2$ 80|

Fcstverzinsliehe .« ttbkfttz 90.3 90 1
Nkubcfltz 15 .8 16.7-
6%®d|ntmn __Tt.Reich 2Z 70 70
6 ., 1- 5 $ 101 101 2
«<7)RkiheA 99 .8 100
6 Sethe 27 93 1 93 1
S »ungartL

K
91 90 .5

5 Preich . 28 J-03-1 102.7
6 3(1] 100.3 109.2
6 Buden 27 94 94
®Bayern 27 93 .5 93.5
6 Sachsen 27 93 92 7
} Thür . 26 90.7 90.5».Post 3011 100.9100 .2««'1180. 1908 8 30 8 .40
6t». 1909 8.30 8 .40
6to . 1910 8 .30 8 40
di». ,911 8.30 8 .40
di». 1913 8.30 8.40
di». 1914_ 8 30 8 40
Pfandbr .öff .rechtl

- . Kreditanstalten .Pr.LandcsPsv . -Anst.
“ M Reihe 4

« 8
! 8

13 u. 15
17 11. 18
19
10
21
22

g6 (7)

§ (9) Komm . 16" 8) Komm . 20 88.2
(!>>) Komm . 6 88 .2Ar.stkMr .SiadischllstM >0)Rc!heäu.7 9S S

Reihe ».«.1» 90
? 8 l 14,15 89.7

: i ' 21 » 5
23 96 .5
24 92
25/27 89
28 89.7

6 „. Obligationen .
n gl «offdi mm. 92.8
z ^ usv 27 RM.

"
6 ^ M 0 .
e StaHIw.
5 Sudttfirt .
, ? »rbcnb.

mGpn ' hest Pfdhr
6 «sL Hnvothekenbk
6 (S) Reihe 15 91
5>, >0 91
6 Lion . 93 .5
6 S , 5« « 4+ 587 8
» "“'uw . 3 88
Olm«1*

- ^ rnndkred !«
6 (Ä u | 1.2fl.2l90 .5
6 Reihe 22- 2 (90 .5
6 Ji 8. II 1390 2» °m 23 87

90
60
55.3
98
109.5

27 .11 . 28.11 .
OlretiO itrnfralhohri»
6 (8) Reihe 24 89 8
6 (8) „ 28 90 7
6 (8/7) „ 26/27 90 5
5)4 (4!4) „ 26 Lio.89 3
6 (8) Som . 26 28 86.7
6 (7i/,l Gold §0
6 (7)5) „ Som. 187 2
Pr . Psandkriefbauk
6 (8) Reihe 47 90
6 (8) . 30 90
6 (8) Som. 20 87
RhW . Bodeukredii
6 (8) Reihe 4 u.m.90 .2
5 W „ 16 90 2
« (7) , 7. 9 17 90 .15 (8) Som. 7 88 .6

Roaoenreutcn
6 18) Gold Y0
6 (8) d». (- « 87
5 do . 1 + 2 91 5
Westdantkche Boden .
6 (8) Reihe 20U.22 90
6 (!) - 24- 26 90
6 (8) Som . 21/33 -

Anslandsrenten .
5 Mex. nbfl. 6 7
4 Mex. nbg. 3 60 3 .85
4!-L« .« t. 11 12 .5
4 „ 8 »ld - -
4Lft.Sroneu 0 .30 0.2
4)4 „ ®»b. 0 .95 -
4 Türk. Ad. 3 .10 3 20
4 „ Bagd .I - 5 .05
4 „ ,. II 4.95 5 10
4 „ Zoll 4 .95 5 .10
Türtenlose 4.65 4 7
4>/ >llng .13 5 .10 5 .45
4)4 Unn.14 4 .80 5 2
4 „ Gold 5 .05 5 3 >
4 „ St .10 4 .87 5 .35 Sion. 0 .2 0 2
5SosiaStadt - 4.3An,iol.I25er - -
„ In llöer 23.8 25
„ In .IIIer 23 .8 25

5 Tehuant . - 3 .10
4)4 „ 3 3

Verbehrswerta.AS.Bertehr 53 6 54« llg . tzokoi». 87 88.7Baltimore — —
Kanada 24 2 -
D .Ei 'cnh .B . 44 7 457Re!ch»b.Lz 107 107,5
»apag 11 10 7
tzamb.Hochb 72 .2 72 7
Hamv. -Lüd 22.6 22 7
»anl» 16817 .3Rord . t!!°«d 11 .811 .8Süd.Eiscnb. - 49

Kanbebllen .«dc» 38.5 37.7Bad . Bant 11S.5 120Bant El .W 69 66Branbant 89 83 5
Bahr . yyp . 74 75
. BereinSb 100 100

Beel. Hdlg . 86 8K - >
Commerzbl 4g 47
TanziyPriv 28 28
Dt. Asiat . 129 130
DD-Bant 56.5 56Ttg -uirBod 76 75

27.11 . 28.11 .
GolddiSlont -
Dt.Hy, .BI. 72 .5 73 7
„ Uebersee 31 .7 31
Dresdner 59 .5 59 .5
tzux.Jnter. 1 .1
Mrin.Hhyo. 78 .2 78 .2
Mitt. Bode« 86 .5 87
Ost. Credit -
ReichSbank 172 172
RH. HHVotlp 107107
RHW.Bod. 965 96
Sächf .BdCr. 89 .5 LS -
SUd .Bodcn -
Weftd.Bod. - 79 5

Indus trieabtien .
Accumulat . - 114.7
Alu. 36 .135 .8
A.E.S . 21 21.8
Alscn -Zem . 190.5 102
AmmendPa 53 2 60
Amycrw . 105 - 04.3
Anh .Sohle 75 77
AfchaslBrSn - -

Zellftoll 30 -132 .7
AngSb .dlM . 45 46 .5
BachmLadcn — —
Basalt 16 14
Bost A.G. - -
Wayel.Week 114
B .M.W. t&t .S 132.7
Bay .Lplegel 26 29
Bemberg - 42 .7
Berger Tfb . 147.2 150
» ergm . El. 14 13
» I.Gub .tznt 114 190.0
„ Holz 41 4l
„SarlSeJnd 84 .5 86 .5
„Sindl -
„ SraslLicht 1A .2 122.2
. . Mal» . 64 64 .7
. ..Rcurode 33 .7 33 5

27.11 . 28.11 . ,
Berth .Mcst . 23 zj .o
vet .M° i»er 815 82
BranRNrnb 113 112.5
Bubiag 170 171.5
Belchm.AG .
s.Jndufteir 107.5 '07 .

BremBcsigh 84 .5 86 .2
Brern.Wofle 163.t>155
BrownBoo. 12 8127
BudrrnS 71 .8 72 .5
Busch op!. —
Bhk-Gulden 41 43 .7
Tharl .Waff . 77 .7 81
Chart .Hütte + +
J .G.Chcmic — 135 5
„ 50% De». — 121

*5
CH.Buaa» — —
„ Grünau — -
>, Heyden 62 62 5
„ Gelfenk. 70 .2
„ Albert 43 43
., -Schuster — —

Chilllngl». — 33
Chade 143.5144
Cone .Berg — —
., Chemie — —

CantGummi142 143.2
. , Linoleum 40 -7 41

Daimler 34 .2 33 6
Dt.Atl .Tel. U>a.7 108
„ Babrox ^ ^
„ Bnumw. 72 72
„ ContGas ttt .7 t 02
.. Erdöl {05.1106
" Sabel 54 .1 54 2
„ Linoleum 42 .5 44
„ Post - -
„ Schacht — —
„ Spiegel *
„ Strinz. — —
„ T - lclglaS — —

28 . Nov.
1933
27 .11 . 23 .11 .

Telefon 56 56
„ Tonftein 42 42 .2

« is-nh. 40 3 42 .7
Dortm . A» . 150 150
,, Ritter 74 .5 73 .5
. . Unionbr. ~ i80.2

TSdChromo 66 66
, . Gardine 24 .8 24 .8

,.Lpz.SchncO — -
Düren Met. gl 82
DüffHöfct - -

Masch. - -
Thllh.Wdm . 13 5 13 .8
Dyn.RoLel 61 .7 62
Eintr. BrI. 156 158.2
Eisend .Bert. 89 90
Elektr.DrcSd -
El.Lic1cr. 93 .5 92 .5
ElLiegnitz —
Echtesten 81 .7 83 .2
El.LichtSr . 99 99 .
EngrlhBrän 88 83
(fuj .Union 71 .2 72
Erdmaimöd. — -
Erlang.Brg. 74 75
EschweilBg. — —
syalkenstein 597 601
J .G.Karbcn 124 120.1
Keldmühle 66 68 .5
Z/eltcnGuifl . 48 .7 49
stordMotor 43 42
GeilingCo.
Gelsenberg
Gcnschow
Germ .Ccm
Gcreöh .Gla
Gefsürel
Gildrmeifter 55
Gladb .Wollr -

52.7 55 -5
46 41
48 48 .2
38 .7 37
87 88 .2

57.11728.11 . 1 27ji : 28.1l!
GlaSSchalke 65 62 .5 Slöckncr 58 59
Glauz.Zud. 100.7 itu .a C.H.Snorr 182
GlüdausBr. 109 1/2 .5 Köhlm .Strk . 130 -
Gocdhardt 61 .6 61 « olw.n.chc 83 .5 48 .6
Goldschmidt 46 5 47,7 KolbSchülc — —

örl -Wagg. 17 716 2 KollmAourd
ritzncr 22 .7 22 .5 « öln .Gas 62 .5 64 .5— 1/2.0 SönWilhelm 150 -

^ — SöiitzLcder 66 .2 67 .2
fj 8T KraftThür.56 57 2 Kronprinz62 — lzkunzTreibr .
43 43 .7 SUpprrSd .
70 69 .5 Lahmcycr- 52 iLaurahlltte

. . " 2 2 108 Lcipz.Ricb .
HnibGummi24 .6 24 .5 Lcopoldgr .
Harpener 63 .5 86 .5 Lindes Eis
Hedwigsh . — — !Lindström
HcidenauPa — — (Lingnerw.
HrilmLittm . 5 6 .5 Mngd .Berg
HclneC ». 24 - Mannerm.
Hcmm.Zem . N7 .5 110.5 Mansfeld
siinert - -34 MarieCons.
HindrAusser 45 .2 45 Markt « uhlh . 66 63
Hirfchbg.Led - - Maschb.Unt. 39 .3 40 .6

64 7 65 3 Bu<lau-W. 65 66
M°r.Hütt ° - 123

14 .216 Mech.Sor- u - -
62 .5 651 » Sittau 7

~
42 41 Mcrk.Wolle 76 76
51 7 52 Mrtallgrs . 62 .5 62 6

Görl.1
Gril
Großmann
Grü » BUf.
Gruschwitz
Guanow.
Habrrm .G .
Hndethal
Hagcda
HallcMasch .
Hamb .EI

140 142
74 76

114.5114 .3
17 16 8
38 .2 38
28 .5 28 7
71 .7 71 .7

85 .7 86 .2
32 34
613 64
25 25 .5
23 8 -

Mrq .Saussm 44 5 44 .5

Hoesch
Holsm .Tt.
Hohenlohe
Holzmann
Hotclbete .
HutaBresl
C.Hutschcnr. 35 37 .7 ff», . « ,G
Äf ‘ I 1L5MW0 - 48.2Alke Berg — 135.5 ” 1 q7 _
do. Genuß 103 104 M " 7

Jnd .Plauen 45 .5 47 3 _
7

_
IülichZucker 75 -

MMh Berg 73 -
KunghanS 29 31 SS 41 .7 42
SahlaPorz . 13 .614 Ratr.Zcflft. 19 .219 5
SaliChcmir 86 89 .5 Redarwerke 80 .5 82
.. Afchcröl. - 117.6 RLausSohle 15/.2 -

9 9
32 32 6
40 .3 41 .8

37 .11 . 28.11 .
Rord .Eis 60 59 .5

Trikot - -
'Aordser -H. 39 40
RordwKraft
Lbcrbedarf
Lrenstein
PhünixBg.
„ Braunk . —

Pintsch - -
PlaucnGard 40 .2 -
„ Tüll - -

Polyphon 20 17 .5
PoppcWirth — ""
Prcuhengr. — —
Radeb .Exp. ISO 150
Rasquin 33 31 .1
RathgeberW 38 39
RcichelbrLu —
ReicheltMet .
Reinecker
Rheinfclden
Rh .Braunk .
„ Elcttra

44 -2 43
77 80
194 5 ISS
90 92 .8
103.5 99 .2
58 53
84 .8 86 .3
94 8 97 .7
56 58

Metall
„ Spiegel
.. Stahl

R .W.E .
R.W .Salk
RW. Stahl
RichterDao .
Ricb .Mont.
RiedclHacn
Roddergrubc . -
Rofenthal 41 .5 43
RositzZucker
Rückforth
RütgerS
Sachsenw .
.. Thür .Ptl
„ Webstuhl

Dachtleben

18 .7 18
61 .5 79.7
32 31 .7

67 .5
53 -5
54 .5
405

31
143.5M

Salzdctsurih 149 151

^
27111 . Will .

Sangcrhaus
Saeotti
Sauerbrcq
Schering
Schieß -Defri
Schtcgelbr .
Schl .Berg.Z
„ B .Bcuth.
„ El. 8
„ Porti.
SchneidrrH .
Tchösferhof 157 159
Schönebeil
Schött H.
Schub .Salz . ,
Schmiert el.
Schultheiß
K.Schulz je.
Schwabcnbr
Scid.Raum.
Sicgeröbl
SicmensGl.
SiemHalske
SinnerA.G .
StadibHütic
Siaßf .Chem .
StodLCo.
StöhrKamg.
Stolb .Zink
Siollwerck
Süd .Jmmob
„ Zuder

Tack.Conrad
Thörl Lei
Th . Elekir .
„ GabLpz .

Tietz Köln
Transradio
TriPttsBorz
TritonW.
Triumphw,

o. Tuche
TuchAachen

73 73

4-
*

+
47 47
86 .5 69
13 .7 13 5
78 81
100.0 107.7
59 .5 60

16 3 -
189 190
95 96 .891 93 .5
45 .2 -
lsto.5 134 5

- 13 .5
46 -5 49 .541 .5 41 .5141.7 lti .;
69.7 69

13 .5104 104

73 72 .5
174.3 176

86 84
- 108.7

16 16 .2
90 100

4 .1 4 .5

70 72
92 93

%
TüflKlöhn
Union chem.
Barzin.Pap.
BerSpielkarl
Ber.Bantzen
„ Böhlerst .
. .chem.Chart .
„ Dt.Nickel

Glanzftofs
„ Gothania
„ Laus .Glas
„ MetHaller
„ Schimisch.
„ Smyrna
„ Stahl
.. Zhpen
Diktoriaw.
Bogel Tel.
BaglLWols
Dogtt.Spitze
BoigtHäsfn
Wagner Eo.
Wanderer
WaffGclsenk

'
.ll . 23.11 .
51 -
79 .5 -

7 .5 7 .7
95 -

- 15 .1

70 715
54 53 .7

12 .512 .7
18 .8 -
63 .7 63 .7

34 5 35 .8

38 2 39 .5
62 ./ 62 .5

41 -

54 .3 54
86 7 86 .7
109.5 -

27.11 . 28.11 .
Wcnderoih HZ 53.E+
Wcftcrcgcln 115110 .5
Wests.Draht — —
Wickül-K. - 125
WißncrMet. 78 78 .5
Zeiß -Kko» 63 .8 66
Zritz.Masch. - -
3-fl.Waldh . 45 47 .8

Versiedernngen
A.-MünchKe 1100 1100
Aach.Rück». -
AllSiuttBer 218 218
dto.Lcbcn 215 214
Lpz.Fruer — —
Magd. „ — —
„ Lehen — —

Mannh.Bers — —
Thur.A. - -

Koloulalreert«
Dt.Lstafr . - --
Neuguinea UK.7 —
LtaoiMine 12 .6 12 -6

l Schaniung 38 —

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
Alib-sitz 90 .7 90 .7
Ncubefltz 15 .816 .3

Verkehrs werte .
AG .f .Bcrt. 54 .154 . 1
Afl.Lalal 83 5 89
Canada — -
7 ReichSbBz 107 - t07 .5
Hapag ^ 10 .3
Hamb .-Süd — —
Hansa .D. — —
Nordloyd - ■"

■ Ltadi

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dl. Wertb .
6 Reichsanl. 93
Bad. Staat 94
6)4 Heff. BlkSst. 91 .
Altbesttz
Nenbesttz
Schutzg 1908

dio - ISi'O
dio . l9I »
dto. 1911
dio. 1913
dto. 1914

4 Bagd. I
4 .. II
Zolttürkcn
5 Mrx . inn.
ö , Suß .
5 ff Silber
1 Irrigation

8 >adt An 'cilu n̂
842
76 -3
82 .2
815

8 Pirmal . M 85.58 B .-Ba». A 66.6
Sachwerlanlcihen

(ohne Zins )
0 B. .B°».HoI,24 11

15 7 5 Plandbr. Gold 2 40
8 35 0 Grotzk. Mhm. 23 14
8 .35 « Mhm .Sl .SohI .23 12 7
8 .35 5 P,i,z . Hyp . 24 -
8 .35 5 Rhein . Hyp. 24 —
8 35 3 Icstwcrlb. —
8 35 7B- ».Som.Gold2 « 88 5- 8 . „ 30 -
ff5, . ! Pfandbriefe .
3 .65 Pfalz . Hnooth -Bk .

3 .1

« Brrl 24
0 Darmft. 26
7 Drcöd. 26
7 Krauls . 26
6 Heidelb. 26
K LndwigSH . 26
8 Mainz 26
s Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pkorzh. 26

Die Biudiziffern '/»

fi 7 8 Reihe 2—9
•3118 . 13 93 .2- ■ ' 8 . 16- 17 93 .2

8 > 21- 22 93 .2
7 „ Gold >l 93
6 „ l0 93 .2
4)-j Liguid . o. 93 .2
4!4 , m.
Rhein .Hyvolhekenb

8 Reihe 3—9 91 7
8 . 18—25 917
8 „ 26- 30 91 7
8. 31 91 .7

8 . 35 91 .7

91 .7
91 .7
912

8 Gold S . » . 4
7 Gold R. 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
l'/j Liguid .
Wurll .Hnvothekeub .
4 Serie I u. II 93 .2
Kürtt . Crebilverein
.i Reihe I 94 _
8 . 3 937

1)5 Anatolier —
3 Salon .Monastir 3 .7
> Tchnanicpec 2 .8

Bankaktien .
27.11 . 28.11 .

Adca 38 38 .5
Bad.Bant — l !0 .o
Braubk . - 88
BanBodcnlr H8 118
. Hhp». 74 .3 74 5

Berl.Hdlsg. 86 86 3
DD-Bank 56 .5 56
D .HhP.Mein - 78 .8
Dresdner 59 .5 b9 .6
Kranksnrlcr 7 _

77 7 79 .2

11 11
12 .2 13
12 12

75

Ks.Hypaih .
Lnx. Bank
Lest.Kredit
Psälz..tzypo
Reichsbank

0.8

90 .5 , 27 .11 . 28.11 .
90 .5 Rhein .Hypo . 107.5 -" Süd .Boden —

Wib .Noten 103 -
Transportaktien .

Rerchsb.Bz. 107.2 107. ,
Hapag
Heidclb .St .
Lloyd
Balttmore

Indnstrleaktien .
Lömcnbröu 203 198
Brauerei
„ Pforzh.
„ Schwartz
„ Erchb.W.
„ Wulle
Adl .Gebr .
A.E.G .
Bad.Masch .
Bay.Spicgel 28 26 .5
Bcrgm .EI.
Brcin .Bes . 83 .5 84
Brawn-Bov - 12 .5
Ccm .Heidlb 81 .5 81 .5
Daimler 33 8 33
Dt. Erdöl 108.0 108.2
„ GoldSilb 178 179 6

, >- inoicum 43 43 .5
„ « erlag 64 5 64 .5
Dykerh .Wid 14 13 .5
El .Lichtlral « 98 99
ff Liclcrung 92.5 92 7

21

27.11 . 28.11 .
Enz . Union - 71 5
Eßl. Masch. 24 .9 24
KabcrLSchl 31 31
I .G.Karbc» 123.7105 .5
Keinm .Jctt . 25 5 25
KcltAGuill 48 .5 49 5
fttlf . Hof 23 .5 29 .5
Gerling 4 4
Gesfürel 87 .2 88 .7
Goldfckrmidt 47 47 .9
Gritzner - 22 .1
Grün Bils - -
Hascnmühle
HaidLReu
Hänsln .Küff
Hrlp.Arrnat
HirfchKuPI
Hochtiel
Holzmann
Inag
Iunghan » _ _
KlcinSchanz 46 46
Knorr C.H. igg 180
KolbSckiüle 7tz yq
tfon (.* rnmi 47 5 47 g
Kranstlot 54 gtz
Lahmayrr _ Hg
Lcchwerkc 82 7 gz 7

.raaizm 70 —
Mainkrattw 69 .2 69 .2
Melallges. 62 .762 .6
Me, A.G. - -
Miag — —

10 10
- 30

35 -

95 .8 97 .2
62 3 65 .2
28 28
30 30 .5

27.11 . 28.11 .
MoenstS - —
Mol.Darmft 36 .2 36 .2
Ncckarwcrkc — 81
Ccft.eifcn ». 4 4
Reiniger G. 50 50
RheinElell 88 89
„ Stamm - 92

RödrrGrbr . —
Rülgersw. 53 .7 54 .2
Schiink 69 70
Schneller«» 7 .5 7A0
SchrStempel 45 46
Lchuckerl 95 5 —
Seil Wolff -
SiemtzalSke 141 1*3.5
Srnalco 38 38
Süd. Zucker 174 7 -
Sirohston 69 69
Thür . Lies. 74 74
Ber.Dt.cel 84 85

Bo?g?Hn„ . 1 ^ 7 19 6
Bolthom “
W -M . W . — ^
Würlt. El. 59

- nAschail 31 34
Memel 24 5 25
Waldhol 45 7 47 .2
Monlenaktien .

Ändern« 71 .7 72 2
Eschlvcilcr — e*93
GclseuNrch. 52 -2 55

27 .11 . 28.11 .
Harpener 82 .7 87
Ilse Berg
K- liAschersl 110.7 118
„ Dalzvei». — ! - >.>>
» Westereg. — 119
« löckner 57 5 68 5
ManneSm. 61 .7 63 7
Mansscld
Phönix
Rh.Blaunk.
Rheinstahl
Rieb .Mnni.

25 .1 Lz
40 .5 42
195.7 19/
84 .7 gä .7
80 81

Salz Hcilbr . 186 186
Tellu » — - -
Laurah . — —
Ber. Stahl 34 .5 35 -8

Versicherungsakt .
Allianz 21b ■
Krankona — 128

, 300et - 384
Mannheim 20 20

Zeichenerklärung :
+ — lein Angebot u

keine Nachiragc
* — ohne Umiah
8 repariert
t cjrri . Dividende

Ziebung x tat
O fonticrtterte
9 crkl 2 Ligu Aale
S — Ziehung .172 173

Vi>
'/«, Vs werden kiinftis: durdi eine Dezimalstelle bezeichnet, also beispielsweise 50 . 1 — 50 '/, , 60 .2

12.6 -
Banken

Bk. cl. SB. - -

RcichSb abg . 173.7 172
Industrieaktien .

Akkumul.
Situ 36 .5 .35 .7
AEG. - 21 .7
BMW. ~ l
Bemberg — 7J 8
BcrgerTies or , iä 1
Bcrl.KarlSr . 87 3 87
„ KraslLichl tffl.2 132.5

Bcrl.Masch. 64 .3 -
Brk.lBrik.
Budcrus
Eha .Walser
Chade
Cl-Gumm !
Ct -Linol

- 72.7
78 81 .7

113.7

4-1-5
33

-
.lDaiml. -Bcnz 34 " •

Dl .Ak.Tcl. V* .» ~Dl .Ak.Tel. -
„ CantGaS 113

Erdöl
„ L!» ° l.
„ Elsciih .

Eintracht
El.Licfcr .

Licht-Kr.

105 109 5
43 .5 44 5
40 .7 43 .5

94
6
5 93 5

100
„ Schlesien 82 .7 ~

Engelhardt — 88
IG .Karben 125
Feldmuhle 68 70 2

: 60 /1 USW .

Verkehr.
K-ltenKuill
GelsenI .Bg.
Gessürel -L.
Goldschm.
Hamb.El.
Harpener
Harsch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Berg
„ Genuß

IungbanS
Käli -Cheln
„ Äscherst

Klöckner
KokSwerle
Lahmeher
Laurahüttc
Lcopoldgr .
ManneSm .
Mansscld
Muag
MaxiHükle
Melallges.
SAontccal
crrnftei»
Bhönjx
Polyphon
Rh .Braunk .

Elektro
Rheinstahl
R .W.E.
RütgrrS
Salzdcts.
Schl .Berg'Z

Elektro
Schub -Salze
Schuckcrt
Schultheiß
SicmHalSle
StöhrKgarn
Dtolb . ZinI
Thür .GaS
Leonh .TIetz
Ber .Stahl
Vogel Tel.
Wcftcrcgcl »
Zcll -Waldb

48 .55^ j
_ 108.5

82 .7 86 -8
63 .165 .5
622 87 .8

103.5 I“3-5

_ 59 5
81 858
m .8 2
30 29 .2
60 2 64760 .2 25 .8

120 ”

33.2 3
39^6 4M

3 91 .5
an 7 87.7

_ 107.7

9Ö2 ^ 2

103.3

16 .3 «7 ,34 86.1
61 .2 ;
45 .3 4^ g
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StaMdem«

Mittwoch. 29 . Novbr .
Nachmittags .

SSülermiet «.
Die dentschr BoNS -

over
Her

IMenstfimieti
Don UJorms
Komische Oper
von Lortzina .

Dirigent : Keilbertb .
Reai « : Pruscha .

Mitwirkende :
Haberkorn . Seib .-c-
Iich. I . Grötzinger ,
Harlan , Kalnbach,

Kieker. Löser . Schoevf-
lin . K. Alias .

Anfang 16 Uhr .
End« 17.30 Ufa .

Preise : 0.60—3.20 Jl .
Abends .

A 8 kMittwot »,riete) .
81 , 4. Deutsche Bühne
Sonde rring lTh .-Ge-
merndet NI . S . -Gr .,
2. Hälfte u. 801—000.
DaS BorlrirgSlnftsviel
Krieg im Frieden
Lustspiel von Moser

nnd Dchönthan
Regte : v . d. Trenck.

Mitwirkend «:
Bertram . ErmartH ,

Eroia . Genter , Krat¬
zer. Selling . Erdin ,
Dablen . Ernst . Hier ! ,
Höcker . Kloebl« . Meh¬
ner . P . Miller . H.

Müller . Schulze,
Anfang 18.80 Uhr .

Ende » Uhr . ,Preise A (0.50- 3.80) .

Sw„ 30. 11. : Gast-
fviel Magd « Strack :
Aida . Kr . . 1. 12. :
Der fliegend« Hollän¬
der. Da .. 2. 12. : Ein -
moliaeS Gastspiel der
Mailand . Skala : Der
Barbier von « « Villa.
So - 8. 12. : Morgen -' - - eitere

Heute Mittwoch
im unt *r« n Cafe

TANZ-
g ABEND

Wir haben ein grö¬
beres nuantum trok-
kenes

Bondelholz
20/25 —26 cm,

abzu^üen .
Karl Senker .

Kom. -Ges.. Tampf -
lägcwerk n. Holzhandl .

Herrenalb .

MIM
stMl « am Asslssl

Vom Reichtum zur Armut,
von der Aimut zur Heiligkeit

ad.Lichtspiele
Donnerstag , den 30 . November

Schluß des
Totalauiverkaufs

in Kleider* und Seidenstoffen
Inh . G . Kohlmann

Erßprlnzenstr .28Büchte

Auf Extratischen im Erdgeschoß I Prompter Versand nach auswärtsl

Eine ganz große Menge
S&H&IW' fäUtfol
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Mi

mit kleinen Schönheitsfehlern aus einer ersten Fabrik

Serie I
Größe 19 - 22

Serie II
Größe 23 —24

Serie III
Größe 25 - 26

Serie IV
Größe 27 - 30

445
Serie V

Größe 31 - 35

3
95

Kindor ' StrUmpfo , Wolle plattiert, gute haltbare
Strapazierqual. , schwarz u . tarb . , bis ca . 2 Jahre 60 <̂ i
bis ca . 6 Jahre 75 .it , bis ca. 11 fahre
Klnder -Strdmpf e, reine WoI <e , mit extra gut ver-
stärktem Fuft, tör ca. 2 J . 75# , jede weit . (ir . 10^ mehr
Kniefreie Klnderstrdmpf 9 , schwarz,
tür ca. 6 Jabre 60j ? t je<’e weitere Grösse 53f mehr.
Reine Wo ! e, tarb g, jede weitere Größe 10 Jl mehr.

SpezlBl - Reparaturuerksiatte
für Staubsauger . Bohner und Waschma¬
schinen aller Systeme und für anders elektr .
HaushaltungegerBta . Garantiert achmännllcile
Ausführung bei billigster Berechnung

Elektrolux G. m. b
Karlaruha Kalaarstr . 178

H .
Telefon 1704

ono Jost
5 Friedrichsplatz 5

Das fiih 'ende Fachgesdiäft für
Raumkunst u . Innenausstattung
Spezialität : Stil - Möbel
, Ehestandsdarlehen

.DSV sfertüdi geeignet'

Amalienstraße 23

Amtliche Anzeigen

nige Uiautiüfaung :
Der Türkenlouis . Im
Köügertbäus : Nach¬
mitt . : Komtesse Äuk-
kerl . AbendS : Bnn -
g^ ^ ^^ mAbend ^

Colosseum
Heute 8 Uhr

..Der
siebente Bua

“
rmma-Bunm

Wettbewerb
für die Gewinnung von Plänenzum
Bau derMarkuskirwein Karlsruhe

Die Evangelische Kirchengemeind« kkarlS -
rube beabsichtigt , aut dem ihr gehörigen Bau¬
platz beim Norkvlatz an der Norkstrahe in
Karlsruhe eine kirchlich« Anlage zu errichten
und schreibt unter den ln Karlsruhe an¬
sässigen oder hier geborenen evangelischen
selbständigen Architekten, die mindestens seit
1 . ganuar 1963 den selbständigen Beruf einer
Jlrchitekten ansüben einen Wettbewerb aus
Mir Gewinnung von Entwürfen für « In«
Kirche mit Konfirmanden , und Gemeinde,
saal , sowie einem PsarrbanS mit Kirchen¬
diener - und Dchwesternwobnung .

Bon der Teilnahme lind all« im Beamten .
Verhältnis und im Ruhestand stehend «» Ban -
beamtcn ausgeschlosten.

Einreichungstermin ist der 28 . yan . 1084 .
Unterlagen gegen eine Gebühr von 10 Rm .

beim Evang . Gemeindeamt . Lammftrahe 28 ,
erhältlich.

Karlsruhe , den 27. November 1083.
Evans. Sircheugemeinderat.

Hemmer .

Wocheumarkk
Infolge vorzunehmender Giabarbetten

findet der Wocheninarkt am Donnerstag , den
S6. dS . MtS .. und am SamStag . de» S. Dez.
d. g . nicht auf dem Alten BahnhosSvlatz ,
sondern auf dem Lndwlgsplatz statt . Auch
wird am SamStag , den S. Dezember , Aochen-
markt tu der Oststadt auf de« Hermann »
Görtng -Platz abgehaiten .

Karlsruhe, den 28. November 1836.
Städtisches Hochbanamt :

Abteilung Markt und Mell«.

&hmk pcaktisch :

BerufsminteiisDamen
Wickelform , Zephir mit buntem Besatz A AR
V, Arm . £ aUW
Wickelform , Jaspe mit hübscher Garnitur A AA
*/ , Arm . 3.40 ZadU
Wickelform , Jaspe , schwere Qualität, mit Q AA
reicher Verzierung , V, Arm . Vi9ll
Wickelform , Satin getupft, mit langem | | 0Q

Um unserer Kundschaft zu dienen , legen wir
gegen eine Anzahlung schon jetzt gekaufte
Ware bis Weihnachten zurückI

Das große
Spezialgeschäft putxAacd .

RiKard -Waalm-Berbmid teullüm Stauen
Ortsgruppe Rarlsruhe

Heiteres Konzert
am Donnerstag , den ZS. November, abends S Vt Uhr

Eintracht, Eins, l Treppe rechts, Klubsaal
zu Gunsten der Bayreurhee Sripendienstifrung

Unter Öliger Mllwlrkima«reminenttrhiesig KünIIIrr
Elntrirtsprei« J Stttf .

Vorverkauf Dienstag . 28. Vksvbr ., Llubkaffe 4-7 Uhr

Zuschneiden
von Kleidern , Kostü¬
me» oder Mänteln .

Nähnnterweilung
i .vo rn . im tägl . v.
2—8 Ufa . Böhriuger .
Stefantenttr . 17. 11 .

Jung « fett«

Hafermätgänfe
«ft,, tr »er.. äPfd .
5 Pfa .. Suvveuhübuer

h Pfb. 55 Pta . , verl.
»nahm«

. aal. Aiden-
Niedervayeru.

» VIV . oo H
weaen Nachn
Hemrtch Nai
bach / Nieder '

[ Gelegenheitshauf !
Echt NenfilberTaielveitelk

iRokokol. wen . 48tetl^
rostfrei« Klingen , für
RM . SS.— a«S Prt -
vrivathd . abzug . Ana .
u . Nr . 8218 i. Tagbl .

Das Kundbüro der
Reichsbahn d irottiv »

Karlsruhe versteigert
am 30. November und
1 Dezember 1933, le-
weils 8 nnd 14 Ufa
beginnend , t. Berftet -
aerungSranm Karls ,
rüche Hbf fEtnaang
Maxanbahnhos )öffent¬
lich gegen Barzahlung
dl« Kundfachen , An-
fall Fuli -AuMst 1983,
nicht abgeholtes Hand»
und Reiieaeväck sowie
nnanbringliche Kracht-
aiiter . darunter : 1
Radio sMarkeSchawb ) ,
9 Phodo- Avpar ., dar¬
unter 1 Leiea . 1 Fern¬
glas . 2 Herrenfahr .
rüder , 4 Armband -
nhre« . 1 Kinderw -rgen,
1 Bron -efigur .

Di« besonders ge¬
nannten Gegenstände
werden am 80. No¬
vember 1933 . von 10
Uhr an , ausgeboten .

lanos
in

Kauf — Miete
hd Scheller
Kaiserstr . 36. Hl
Ecke Kronenatr .
Stets gabr . Planoa
am Lager

Abonnenten
lauft bet gnterente»

deö
Karlsruher Tagblatt.

festhalle Karlsruhe
Freitag , den 1 . Dezember 1933 , 20 .15 Uhr

Po. Hans Konrad. Berlin
Präsident des Reidisbundes der Kinderreidien

spricht Ober das Thema:

Je ' '
Generationklaotan

“

Ab 19 .45 Uhr :
Konzert der S . A. - Standartenkapelle 109 .

Eintritt 20 Pfg .
Kartenvorverkauf t

Kreisleitung der N .S D .AP „ Waldstr . 63, (Krokodil)
Führer- Verlag, Waldstr . 28 und Kaiserstr. 133
Buchhandlung Schultzenstein , Waldstr . 81
N.SBO , Ortsgr . Karlsr.Schützenst . 16. Fritz Plattnerhaus
Bund der Kinderreichen e. V„ Sofienstraße 41 .

nationaKoziaimilchs Deutiche Ameiterpartel
(Hitierhewagung ) Krals Kansruna.

Kleine K
. T . Anzeigen

Anzeigenpreis (Stellen- , Wohnungs- , Heirats- sowie Kauf- und Verkaufs-Anzeigen von Privaten ) 1 Zeile (ca . S Silben ) ----- 12 Pfennig

Annahmestellen :
ln Karlsruhe : bei derGeschäftsstelle Karl-
Friedrich - Straße 6 und Kaiserstraße 203 .

AuOerdem bei nachstehenden Agenturen :
Zbrarrengesch . Brnnnert . Kaiseralie 29.
ZiKarrengeschält Flüge . Kaiserstr . Bl.
Bchreibw .-G Hartmann , Rheinstr . 25.

Donecker . Ldz . Hans . Zigarrengesch ..
Rüppurr . Rastatterstr . 97 und Kiosk
am Bahnhof .

Zigarrengeschäft Lion . Karlstr - 77.
Schreibwarengesch . Ott . Nelkenstr . 17.

Zigarrengeschäft Ruh . Bulacherstr . 1.
Zigarrengesch . Sterslnger . a . Karlstor
Schbw .-G . Hohly . Darlach Hauot3tr . 56
Buchhandlung Landmesser Ludwig .

Brette » . MelanchthonstraBe .

Nordbrneb A . Bruchsal . Kaiserstr . 1«.

Kronenwerth H -. Ww . Rastatt Kaiser
Straße 21

4ig .-G . Legleiter . Kehl . Hauntstr . 44 .
Btorz Gustav . VIHlnCcn. Rathausstr

zu vermieten

6 Zimm .-Woh»»na .
Zentvalheiz . , Bad , ist
p, L 4 . 34 su Perm .
Ansnseb . zw . 11—1 Ü.
Btsmarckstr . 65, pari .
Zu verm . auf 1. Avril
1934. Leovoldstr. 2»,^

. . kehr ' '3. St . schön«
5 Zim .-Wohnung
mit Bad . neu berger . ,
u . Leovoldstr. 2 aus d .
Katlervlatzr»dW i

Schmidt .
Leovoldstr. 2, IV.

MMrM
RSbe Hirschbrücke
5 Zimmer-

Wohnung
mit allem Zubebör .

sof. zu vermiet . Näb .
Strswstratze 82. Büro
Kavellenttr . 14 ist ein

Lade« mit 2 Zlmmer -
wohuuug zu verinie -
den. Auskunft : Dur -
lacherstrabe 15 . I .

Mü \\t . 95, 2 Tl .
gut möbl . Zim .. el. L . ,
an berufst . Herrn od .
8-rl . sos. bist , zu vm.

Möbl , Zimmer
bevufSt. gräulein
veinrieten :

an
zu ver, . .
NebenfirÄtr . 12. III , r .
Grobes , sonn ., möbl.Zimmer
zu verm la . vvrüber -
aeb. i . Kaiserstr . 104,2
Tr . r „ Eins . Herrenst .
Kriegsstr . 18« . II . b.

der Leovoldstr ., 2 kl-,
sonn., möbl Zimmer ,
Wohn - u . Schlaszim. .
Süds ., an sol . Hrn . o .q:.
12— 1 J !

'
Preis 30 M.

1 Wohnküche. 2 Zim ..Bad , Kamin , u . Gart .
Irs. zu vermiet . Jris -
wes 9. Gartenstadt .

OlMytrinylt p
sollen möglichst über das Alter der Bin -
zustellenden und Ober die Eigenschaften
und Erfahrungen , die verlangt werden die
notwendigen Angaben enthalten um den
Arbeitsuchenden unnötige Kosten und Zeit¬
verluste zu ersparen . Die den Bewerbun¬
gen beigefügten Lichtbilder und Zeugnis -
Abschriften werden stets dringend wieder
benötigt sonst wij-d den Stellungsuchen¬
den die Möglichkeit genommen sich auf
andere Angebote zu melden . In allen
Fällen ist deshalb schnellste , eventuell
anonyme Rücksendung der nicht benötig¬
ten Bewerbungs - Unterlagen erforderlich .

Stellengesuche

Allciufteh . Fräulein
sucht Arbeit i. Flicke«.t tickt auch Monoar.

ugeb uni . Nr . 8217
ins Tagblattb . erbet .

VerkMe
t Gewä 100 yw U.

Büfett . 89 Jf . ei * .
Ausz .-Tisch u . Stühle
15 M, t Bettstelle«
25 M, Gramola 15 Jl ,
Radio - Röhren , Lerlk. ,

Küchenschrank 6 Ji .
Waschmaugel 8 Jl , Le-
dersosa 14 X J0H1 )«!«
rahm ., 1 ar . Füllofc «
lg . u. R .) 88 JC, n.' otift . zu verk. Ääh-
ingeritraste 90, III .

parterre , rechts.
Eis . , weih . Üinberbcti

mit Madr . . Kinder -
klavvstubl . wod . Liea --
ivortwagen zu verks.
Lachnerstr. 18, pt .< r .

2 Bettstellen
mit Matratz . u . ein
Sofatisch zu verkauf ,
grisioeg 9 , Garteustdi .

Conck , ausgearb .. neu
bezog . . 25 Jl . Kinder -
matt . 3 .U zu oerks.
Westendstr. 34, Tavc -
zierwerkst.. 2—5 Uhr .

Möbel
für jeden Zweck
für jeo . Einkommen
Solide AusführungFormschöneModelYe
Enorme Auswahl
Niederste Preise
Teilzahl , gestattet .
Krämer
Kaiserstr. 30 u . 24

8 Gasherde .
2° . 3 . u . 6 flammig .

Koblenherd 38 Jl ,
Nähmaschine 45 Jl .

Baader .Waldbornst . 19

StftreiMdiine
für 65 RM . zu verks.
Kaiserstvabe 245, I .

Kauigesuche

Suche noch einen
sehr, guten

Klndersvortwaae ».
Angeb , unt . Nr . 3011
ins Tagblattb . erbet .

MT' Flaschen "3M
verschieden. Art kaust

g . Schindle «.
Schützeilstrahc 34.

Emafherd
aebr . , zu kaufen «es .
Angcb . unt . Nr . 8219
ins Tagblattbüro erb.

Verloren braune .
tcnmavve m . -g ‘ ,e8 S‘'
Buch. Weg:
Herren- , « jzZ.
- Allee Ab, .
Weirötstr. 5. L

IW .
.aufÄs
strafte 34 . * aa
Gottl . Sabcr .
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